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Einleitung 

In dem im Herbst 2009 auf einem Dachboden 
in Hunteburg entdeckten Nachlass des Tier-
arztes Johann Herrmann Horst befinden sich 
unter anderem detaillierte Aufzeichnungen 
über Pflanzenvorkommen im Raum Hunte-
burg zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Die vor-
gefundenen Artenlisten stellen einmalige 
Zeitdokumente dar. Sie geben einen nahezu 
vollständigen Überblick über die Flora im 
nordöstlichen Teil des Landkreises Osnabrück 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Zur Zeit des 

Wirkens des Tierarztes Horst befanden sich 
große Teile der die Ortschaft Hunteburg umge-
benden Moore noch in weitgehend ursprüng-
lichem Zustand. Dies gilt insbesondere für das 
westlich von Hunteburg gelegene Große Moor 
und die  nördlich angrenzenden Niedermoore 
der Dümmerniederung. Aus den im Nachlass 
vorgefundenen Briefen an G. F. W. Meyer in 
Göttingen und aus der Vorrede zur Flora von 
Bielefeld (Jüngst 1837) kann geschlossen wer-
den, dass Horst umfangreiche Beiträge zur 
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Chloris Hanoverana (Meyer 1836) und zu den 
Florenwerken des L. V. Jüngst (1837, 1852, 
1869) geliefert hat (Bleeker & Möllenkamp: Der 
Tierarzt Horst als Botaniker, in diesem Band). 
Somit kann das lange bestehende Rätsel über 
die zahllosen Erwähnungen des Ortes Hunte-
burg in der historischen botanischen Literatur 
(siehe Arendt 1837, Weber 1995) nunmehr 
gelöst werden. Von nachfolgenden Autoren 
wurden eine ganze Reihe der Hunteburger 
Angaben in der Chloris Hanoverana (Meyer 
1836) und der Flora Westfalens (Jüngst 1852) 
angezweifelt. Mit Hilfe der Pflanzenartenlisten 
des Tierarztes Horst und seines ebenfalls auf-
gefundenen Herbariums besteht nun die 
Möglichkeit der Überprüfung dieser ange-
zweifelten Angaben. Aufgrund der Einmalig-
keit des Fundes haben wir uns entschlossen, 
den Inhalt der Pflanzenartenliste des Tierarztes 
Horst aus dem Jahr 1830 hier komplett wie-
derzugeben und zu kommentieren (Tab. 1). 
Weiterhin präsentieren wir eine detaillierte 
Analyse seines Beitrages zu den Florenwerken 
des G. F. W. Meyer (1836, 1849) und des L. V. 
Jüngst (1836, 1852, 1869).  

Material und Methoden

Zunächst galt es, die Schrift des Tierarztes 
Horst bzw. seiner Lehrlinge zu entziffern 
(deutsche Kurrentschrift) und in eine für die 
wissenschaftliche Auswertung geeignete 
Form zu bringen. Dazu wurden die Listen 
abgetippt und in Tabellenform gebracht. 
Dabei wurden die vom Tierarzt Horst bzw. 
seinen Lehrlingen verwendeten Begriffe und 
Ortsbezeichnungen wie im Originalmanu-
skript belassen. Die schwierigste Aufgabe 
bestand darin, die von Horst in seinem Ver-
zeichnis benutzten Pflanzennamen heute 
verwendeten Namen zuzuordnen. Horst 
benutzte in seinen Artenlisten zwar wissen-
schaftliche Namen, jedoch ohne dabei die 
Autoren anzugeben. Dieser Umstand 
erschwerte die Zuordnung erheblich, da eine 
ganze Reihe von Namen aufgrund der feh-
lenden Autorenangaben nicht eindeutig 

waren. In vielen Fällen waren die zeitgenös-
sischen Floren des von Bönninghausen (1824), 
Jüngst (1837, 1852, 1869) und Meyer (1836) 
bei der Interpretation der von Horst verwen-
deten Namen hilfreich. Die Standardliste von 
Wisskirchen & Haeupler (1998) diente als 
Standardwerk zur Ermittlung von Syno-
nymen. Häufig wurde auch das Herbarium 
herangezogen, um festzustellen, welche Art 
Horst unter dem jeweiligen Namen belegt 
hat. In der Regel wird das Vorgehen bei der 
Zuordnung zu heute verwendeten Namen in 
den Kommentaren erläutert. Um einen 
direkten Vergleich mit der heutigen Situation 
der Flora von Niedersachsen zu ermöglichen, 
wurde als aktuelle Referenz der Verbreitungs-
atlas von Garve (2007) verwendet. 

Um festzustellen, ob und in welchem 
Umfang G. F. W. Meyer und L. V. Jüngst die vor-
gefundenen oder ähnliche Listen verwende-
ten, wurden die in den folgenden Florenwer-
ken für den Raum Hunteburg genannten 
Arten mit den Artenlisten des Horst verglichen: 
Chloris Hanoverana (Meyer 1836), Flora Hano-
verana Excursoria (Meyer 1849), Flora von 
Bielefeld (Jüngst 1837), Flora Westfalens 
(Jüngst 1852), Flora Westfalens (3. Auflage, 
Jüngst 1869). Die Daten wurden gemeinsam 
mit den Pflanzenartenlisten und den Wuchsort
angaben des Tierarztes Horst in Tabellen 
zusammengefasst und qualitativ und quanti-
tativ ausgewertet. Besonders bemerkenswerte 
Arten sowie Arten, deren ehemaliges Vorkom-
men als zweifelhaft angesehen wird, wurden 
gesondert kommentiert.

Die Pflanzenartenliste von 1830
Im Nachlass des Tierarztes wurden mehrere 
Pflanzenartenlisten vorgefunden, von denen 
eine datierte Liste aus dem Jahr 1830 die 
bedeutendste ist, da sie umfangreiche Noti-
zen zu Vorkommen und Wuchsorten der 
Arten im damaligen Amt Hunteburg enthält. 
Diese datierte Liste umfasst 727 dem Alpha-
bet nach geordnete Arten auf 27 Seiten, die 
mit Hilfe eines dünnen Fadens geheftet wur-
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Heinrich unterschrieb, der Zusatz 
„Tierartz“ identifiziert aber 
Johann Hermann als maßgeb-
lichen Autor. Das Pflanzenarten-
verzeichnis des Tierarztes Horst 
aus dem Jahr 1830 wird in Tabelle 
1 komplett wiedergegeben. Die 
727 aufgelisteten Pflanzenna-
men konnten 696 heute verwen-
deten Namen zugeordnet wer-
den. Der Erhaltungszustand der 
Pflanzenartenliste ist überwie-
gend gut (Abb. 4). Einzelne auf-
grund von Fraßschäden am Ori-
ginalmanuskript unlesbare Pas-
sagen wurden in der Tabelle 
entsprechend gekennzeichnet. 

Bei einigen Arten (S. 25 und 26 im Original) 
konnten nicht lesbare Gattungsnamen auf 
Basis der alphabetischen Reihenfolge im Ori-
ginalmanuskript entschlüsselt werden. Dies 

Abb. 1: Überschrift der Pflanzenartenliste des Tierarztes 
Johann Hermann Horst von 1830: „Verzeichniß von den hier 
zu Hunteburg wachsenden Pflanzen, sowohl wild wach-
sende, als auch diejenigen, welche daselbst verwildert vor-
kommen“.

Abb. 2: Datierung der Pflanzenartenliste: „Dieses schrieb ich 
es ist ja doch ganz sicher wahr tausend acht hundert nun 
und dreitzig ist das Jahr“.

Abb. 3: Auf Seite 23 
der Pflanzenarten
liste verewigt sich 
ein Lehrling des 
Tierarztes Horst als 
Schreiber: „H. G. 
Mohlfeld in Hadems
torf Lehrling beim 
Thierarzt Horst zu 
Hunteburg“.

Abb. 4: Seite 13 der Pflanzenartenliste als Bei-
spiel für eine besonders gut erhaltene Seite.

den. Der Titel lautet: „Verzeichniß von den hier 
zu Hunteburg wachsenden Pflanzen, sowohl 
wild wachsende, als auch diejenigen, welche 
daselbst verwildert vorkommen“ (Abb. 1). Auf 
der letzten Seite ist das Verzeichnis datiert 
und vom Tierarzt unterschrieben: „Dieses 
schrieb ich es ist ja doch ganz sicher wahr 
tausend acht hundert nun und dreitzig ist das 
Jahr. J. Heinrich Thierartz Horst“ (Abb. 2). Der 
Tierarzt hat die Liste nicht selbst geschrieben, 
sondern durch einen seiner Lehrlinge schrei-
ben lassen. Letzterer hat sich auf S. 23 des 
Verzeichnisses, möglicherweise heimlich, 
verewigt: „H. G. Mohlfeld in Hademstorf Lehr-
ling beim Thierarzt Horst zu Hunteburg“ 
(Abb. 3). Es mag verwirren, dass Horst die 
Liste mit dem Namen seines Bruders Johann 
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betrifft die Gattungen Spergula, Spiraea und 
Stachys. Im Herbarium Horst konnten 513 der 
696 aufgelisteten Arten gesichert werden. 
Dabei ist zu beachten, dass Teile des Herba-
riums verloren gegangen sind oder zum Zeit-
punkt des Auffindens durch Fraß zerstört 
waren. Insgesamt elf Arten sind in der 
datierten Liste doppelt unter unterschied-
lichen wissenschaftlichen Namen vertreten. 
Den Zerbrechlichen Blasenfarn gibt es in der 
Liste gleich dreifach unter den Namen Aspi-
dium fragile, Polypodium fragile, Polypodium 
crispum. Diese drei Namen sind alle Synonyme 
des heute verwendeten Namens Cystopteris 
fragilis (L.) Bernh. Ähnliches gilt für die Blut-
wurz, die Horst unter den Namen Tormentilla 
erecta, Tormentilla reptans und unter dem 
heute verwendeten Namen Potentilla erecta 
verzeichnete. Einige der von Horst verwen-
deten Namen wurden Aggregaten (Arten-
gruppen) zugeordnet, zum Beispiel in der 
Artengruppe Wasserstern (Callitriche palustris 
agg.), der Artengruppe Sparrige Segge (Carex 
muricata agg.) oder der Artengruppe Wasser-
hahnenfuß (Ranunculus aquatilis agg.). Die 
jeweilige Zuordnung der von Horst verwen-
deten Namen wird in den Kommentaren zu 
den einzelnen Arten näher erläutert. Einige 
der aufgelisteten Pflanzenarten sind sicher 
auch damals nur angepflanzt vorgekommen 
und nicht verwildert wie Horst im Titel seiner 
Liste angedeutet hat, zum Beispiel Abies alba, 
Alnus incana, Ammophila arenaria, Berberis 
vulgaris, Beta vulgaris, Juniperus sabina. 

Horst verwendete in seinem Pflanzenver-
zeichnis von 1830 neben allgemeinen 
Wuchsortbezeichnungen wie zum Beispiel 
„auf niedrigen Wiesen und Triften“, „in 
Moorkuhlen“ oder „als Unkraut auf Äckern“ 
auch Ortsnamen. Neben den Hunteburger 
Bauernschaften erwähnte er zum Beispiel die 
Orte Ostercappeln, Essen, Brokum, Lemförde 
und Herringhausen. Daneben nannte er die 
Güter Ippenburg, Hünnefeld, Kuhhof und 
Streithorst sowie den Dümmer. Einige Orts-
angaben sprengen eindeutig den von Horst 

für sein Verzeichnis gesteckten geogra-
phischen Rahmen („zu Hunteburg“ womit er 
das Amt Hunteburg meinte). So erwähnte 
Horst für einzelne Arten Wuchsorte bei Osna-
brück, Bramsche, Damme und in einem Fall 
sogar Iburg. Insbesondere für die zahlreichen 
von Horst am Stemweder Berg angegebenen 
Arten ist die geographische Abgrenzung 
durchaus bedeutsam. Aus heutiger Sicht 
wäre es wichtig zu wissen, ob heute längst 
verschollene Arten wie zum Beispiel der 
Kugelköpfige Lauch (Allium sphaerocephalon) 
einst im heutigen Niedersachsen oder in 
Nordrhein-Westfalen wuchsen. Bemerkens-
wert ist in diesem Zusammenhang, dass sich 
offensichtlich bereits Ludwig Vollrath Jüngst 
mit der Frage nach der Lokalisierung der 
Horstschen Angaben vom Stemweder Berg 
auseinandersetzte (Amt Hunteburg oder 
Kreis Rahden?). 

Kommentare zu einzelnen Arten des 
Verzeichnisses von 1830

Actaea spicata – Christophskraut
Das Christophskraut hat am Stemweder Berg 
einen interessanten Vorposten seines geschlos-
senen Areals im Teutoburger Wald und kommt 
noch heute dort vor. Der Tierarzt Horst war der 
erste Botaniker, der die Art von diesem 
Wuchsort angab. Meyer (1836) verzeichnete 
das Christophskraut für das „Amt Hunteburg“. 
Jüngst (1852, 1869) gab die Art für das „Osna-
brücksche“ an, ohne jedoch Hunteburg oder 
die Stemweder Berge explizit zu nennen. Den-
noch könnte die Information von Horst stam-
men, da Arendt (1837, 1839, 1841) das Chris
tophskraut nicht nannte.

Agrostemma githago - Kornrade 
Die Kornrade war früher auf Äckern verbrei-
tet, Buschbaum (1880) bezeichnete sie als 
„häufiges Unkraut“. Bereits Koch (1934) stellte 
fest, dass die Kornrade zu seiner Zeit zwar 
noch „häufig und gesellig“ war, aber „infolge 
der Saatgutreinigung seltener wie früher“. Im 
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Zuge der Intensivierung der Landwirtschaft 
und verbesserter Saatgutreinigung ist die Art 
dann schnell seltener geworden. Der letzte 
indigene Bestand der Kornrade im Landkreis 
Osnabrück ist um 1995 erloschen. 

Alisma plantago-aquatica agg. – 
Froschlöffel
Der von Horst verwendete Name beinhaltet 
die bei Garve (2007) unterschiedenen Arten 
Alisma gramineum Lej., Alisma lanceolatum 
With. und Alisma plantago-aquatica L. Diese 
Arten wurden bei Meyer (1836) als „Spiel-
arten“ von Alisma plantago L. behandelt. Im 
Herbarium Horst ist Alisma plantago-aquatica 
unter dem von ihm verwendeten Namen 
Alisma plantago belegt.

Alliaria petiolata – Knoblauchsrauke
Der Tierarzt Horst hat seinerzeit die Namen 
Erysimum alliaria und Sisymbrium alliaria als 
„an Hecken“ vorkommend gelistet. Die bei-
den Taxa sind als Erysimum alliaria L. und 
Sisymbrium alliaria Scop. Synonyme des 
heute für die Knoblauchsrauke verwendeten 
Namens Alliaria petiolata (M. Bieb.) Cavara & 
Grande. Meyer (1836) benutzte in der Chloris 
den Namen Erysimum alliaria. Im Herbarium 
Horst befindet sich kein Beleg der Knob-
lauchsrauke.  

Allium sphaerocephalon – Kugelköpfiger 
Lauch
Sollten bislang noch Zweifel über das ehe-
malige Vorkommen dieser Art im Bereich der 
Stemweder Berge bestanden haben, so kön-
nen diese durch die Angabe des Tierarztes 
Horst nun endgültig ausgeräumt werden. Die 
Art ist in seinem Herbarium, wenn auch ohne 
genaue Standortangabe, zweifelsfrei belegt. 
Im Pflanzenverzeichnis bezeichnete er die Art 
als „häufig im Getreide“. Jüngst (1837) gab 
den Kugelköpfigen Lauch für den „Kreis Rah-
den bei Dielingen“ an. In der Flora von West-
falen aus dem Jahr 1852 nannte er Göring 
(Lehrling bei Horst) als Übermittler der Fund-

ortmitteilung. Die Ortsangabe „Kreis Rahden“ 
taucht allerdings in keiner der Listen des Tier-
arztes auf. Nach Weber wurde die Art bei Meyer 
(1836) für die Stemweder Berge bei Lemförde 
angegeben. Tatsächlich erwähnte Meyer die 
Art aber erst in seiner 1849 erschienenen 
Exkursionsflora (S. 576: „Bei Hunteburg am 
Stämmerberg“). Möglicherweise hatte auch 
Meyer zunächst Zweifel an der Identität der 
Art, Horst hatte ihm den Kugelköpfigen Lauch 
sicher schon vor Fertigstellung der Chloris im 
Jahr 1836 gemeldet. Die Angabe bei Meyer 
(1849) wurde dann wiederum von Jüngst 
(1869) übernommen: „auch von Meyer als am 
Stemmer Berg häufig angegeben“. Es ist 
jedoch wahrscheinlich, dass trotz der abwei-
chenden Wuchsortangaben derselbe Bestand 
(bei Dielingen) gemeint ist. Der Tierarzt Horst 
hat in seinen Listen die Grenzen des  dama-
ligen Amtes Hunteburg großzügig ausgelegt, 
seine Familie verfügte über Grundbesitz im 
Raum Dielingen. Meyer konnte dies nicht wis-
sen und hat alle Angaben auf das Amt Hunte-
burg bzw. sogar den Ort Hunteburg bezogen. 
Möglicherweise kam die Art im heute nieder-
sächsischen Teil der Stemweder Berge aber nie 
vor. Eggemann (1859) erwähnte später beiläu-
fig, er habe eine aus Dielingen stammende 
Pflanze dieser Art 1858 an den Wall der Osna-
brücker Pferdeweide gepflanzt. 

Amaranthus blitum – Aufsteigender 
Fuchsschwanz
Der Aufsteigende Fuchsschwanz ist eine alte 
Gemüsepflanze, die zeitweise auch verwil-
dert im Gebiet vorkam. Auch wenn die Art 
im Herbarium Horst nicht belegt ist, so kann 
das ehemalige Vorkommen als zweifelsfrei 
beurteilt werden, insbesondere weil Preuß 
(1929) die Art erneut für Hunteburg angab. 
Der Aufsteigende Fuchsschwanz gilt heute 
im Gebiet als verschollen (Weber 1995).  

Antennaria dioica – Katzenpfötchen
Diese von Horst als „auf den Heiden“ bezeich-
nete Art wurde wenige Jahre später von 
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Arendt (1839) für eine Reihe von Osnabrücker 
Wuchsorten angegeben. Buschbaum (1880) 
bezeichnete das Katzenpfötchen als „gemein“, 
Koch (1934) als „häufig besonders in den Hei-
degebieten“. In den letzten 20 Jahren ist die 
Art nahezu zeitgleich an allen noch beste-
henden Wuchsorten in Westniedersachsen 
verschwunden (Garve 2007), die letzte Beob
achtung im Landkreis Osnabrück stammt 
vom Silberberg bei Hagen (um 2000). Im Her-
barium Horst ist das Katzenpfötchen unter 
dem Namen Gnaphalium dioicum zahlreich 
belegt.   

Apium graveolens – Echter Sellerie
Der Echte Sellerie ist eine Art, die im Binnen-
land selten an Salzstellen vorkommt. Weber 
(1995) nannte fünf Wuchsorte in der Region, 
von denen aktuell nur noch einer (Bad Laer) 
Bestand hat. Ein ehemaliges Vorkommen bei 
Herringhausen, wie von Horst angegeben, 
war bislang unbekannt und wurde auch von 
Meyer (1836) und Jüngst (1837) nicht 
genannt. Möglicherweise handelte es sich 
um ein aus Kultur verwildertes Vorkommen. 
Im Herbarium Horst ist die Art ohne Wuchsort
angabe korrekt belegt. 

Apium inundatum – Flutender Sellerie
Der flutende Sellerie kam früher regelmäßig, 
wie auch von Horst verzeichnet, in Gräben 
und stehenden Gewässern vor. Koch (1934) 
gab die Art für den nördlichen Landkreis 
Osnabrück als „stellenweise häufig“ an. 
Nachdem der Flutende Sellerie im Landkreis 
Osnabrück zeitweise verschollen war, ist die 
Art neuerdings an einzelnen neu angelegten 
Gewässern wieder aufgefunden worden 
(Botanische Arbeitsgemeinschaft 2010). 
Auch im NSG Schnakenpohl in Rahden-Varl 
ist der Flutende Sellerie nach dem Ausschie-
ben wieder aufgetaucht und war dort im 
Jahr 2011 recht zahlreich vorhanden (Mit-
teilung Uwe Raabe, Marl). Im Herbarium 
Horst ist die Art unter dem Namen Sium 
inundatum belegt. 

Apium repens – Kriechender Sellerie
Als weitere Art aus der Gattung Apium gab 
Horst ohne nähere Wuchsortbezeichnung „an 
Flüssen und Gräben“ den Kriechenden Selle-
rie an. Diese Art ist im Herbarium Horst unter 
dem Namen Sium repens in zahlreichen Exem-
plaren belegt. Jüngst (1837, 1852, 1869) ver-
zeichnete die Art unter dem Namen Helios
ciadium repens unter anderem „auf den 
Mooren des Amtes Hunteburg“. Der Krie-
chende Sellerie war in der Region nie häufig. 
Buschbaum (1880) und Koch (1934) gaben 
für den Landkreis Osnabrück wenige Fund-
stellen an, unter anderem Hunteburg (mög-
licherweise übernommen aus der Chloris). An 
allen Wuchsorten im Landkreis Osnabrück ist 
die Art seit langem verschollen. 

Aquilegia vulgaris – Akelei
Die Akelei ist eine Art lichter Kalk-Buchenwäl-
der und hat in den Stemweder Bergen einen 
biogeographisch bedeutenden Vorposten 
seines Areals. Horst berichtete als erster von 
diesem Vorkommen, seine Angabe ist von 
Meyer (1836) und von Jüngst (1837) über-
nommen worden. Die Angabe „Hunteburg 
am Stämmerberg“ zeugt davon, dass Jüngst 
sich offensichtlich mit den geographischen 
Gegebenheiten in der Region zunächst nicht 
sonderlich beschäftigt hat. In der Flora von 
Westfalen (1852, 1869) wechselt die Ortsan-
gabe ins heutige Nordrhein-Westfalen („Rah-
den am Stemmerberg“). Eine Nachsuche der 
Akelei am Stemweder Berg im Jahr 2009 war 
erfolglos, die Art könnte dort aber noch vor-
kommen. Im südlichen Landkreis Osnabrück 
gibt es aktuell noch wenige Wuchsorte der 
Akelei.

Arnica montana – Echte Arnika
Horst bezeichnete die Echte Arnika als „hie 
und da auf Wiesen“ vorkommend. Eggemann 
(1859), Buschbaum (1880) und Koch (1934) 
nannten zahlreiche Wuchsorte im Osna-
brücker Land. Ähnlich wie das Katzenpföt-
chen ist auch Arnika ab etwa 1950 schnell aus 
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unserer Landschaft verschwunden. Ihr letztes 
Vorkommen im Osnabrücker Land (Gehn bei 
Bramsche) ist 1995 durch Grünlandumbruch 
vernichtet worden. Im benachbarten Kreis 
Rahden (Nordrhein-Westfalen) kam die 
Arnika zuletzt noch auf dem ehemaligen Zie-
geleigelände Stemwede-Niedermehnen vor, 
der Bestand ist dort aber ebenfalls erloschen 
(Mitteilung Uwe Raabe, Marl). Im Herbarium 
Horst ist Arnica montana in einigen schön 
erhaltenen Exemplaren belegt (Abb. 5).

Aspidium cristatum - Kammfarn
Der von Horst in seiner Liste als „hie und da 
an Bergen“ vorkommend angegebene Aspi-
dium cristatum ist als A. cristatum Swartz ein 
Synonym für die seltene Dryopteris cristata 
(L.) A. Gray. Diese kommt heute im Gebiet 
sehr selten auf modrig-torfigem Boden in 
Waldsümpfen, Erlenbrüchen, in Pfeifengras-
beständen und an Moorrändern vor. Ein Vor-
kommen „an Bergen“, wie von Horst in seiner 
Liste angegeben, ist unwahrscheinlich. Im 
Herbarium Horst sind unter dem Namen Aspi-
dium cristatum unterschiedliche Arten belegt, 
nämlich Gymnocarpium dryopteris (L.) New-
man und Athyrium filix femina (L.) Roth. Dry-
opteris cristata findet sich nicht im Herbar, ein 
ehemaliges Vorkommen wird also nicht 
gestützt. Aus diesem Grund sollte die Angabe 
von Horst nicht berücksichtigt werden. Wahr-
scheinlich handelt es sich um einen Schreib-
fehler. Polypodium cristatum Huds. wäre zum 
Beispiel eines der Synonyme für die häufige 
Dryopteris carthusiana (Vill.) H. P. Fuchs, die in 
der Liste des Tierarztes Horst fehlt.  

Asplenium septentrionale – Nordischer 
Streifenfarn
Neu für Westniedersachsen! Die Art wurde 
von Horst für Mauern in Ostercappeln ange-
geben und ist im Herbarium zweifelsfrei 
belegt (ohne Wuchsortangabe). Obwohl auch 
Arendt (1841) die Art für Ostercappeln angab, 
wurde sie in keiner der Osnabrücker Regio-
nalfloren und auch nicht bei Garve (2007) 

berücksichtigt. Arendt hatte seine Informati-
onen zum Vorkommen der Art von Göring, 
der, wie wir aus der Einleitung bei Jüngst 
(1837) wissen, Lehrling beim Tierarzt  Horst 
in Hunteburg war. In seiner Flora von West-
falen verzeichnete Jüngst den Nordischen 
Streifenfarn ebenfalls für Ostercappeln 
(Jüngst 1852). Die Angaben wurden später 
entweder übersehen oder für unglaubwür-
dig gehalten. Der Osnabrücker Botaniker 
Arendt hat in den Jahren 1839 und 1841 in 
der Zeitschrift Flora Nachträge zu seiner im 
Jahr 1837 erschienenen Scholia Osnabru-
gensis publiziert. Dass diese Nachträge 
kaum berücksichtigt wurden, hing sicher mit 
dem zweifelhaften Ruf zusammen, den 
Arendt sich durch seine Attacken auf Meyer 
„erworben“ hatte. 

Brachypodium sylvaticum – Wald-Zwenke
Mit dem von Horst angegebenen Bromus 
gracilis kann Bromus gracilis Krösche (= Bro-
mus lepidus Holmberg), Bromus gracilis Wei-
gel oder Bromus gracilis Ehrh. (beide  = Bra
chypodium sylvaticum (Huds.) P. Beauv.) 
gemeint sein. Im Herbarium Horst ist unter 
dem Namen B. gracilis das heutige Brachy
podium sylvaticum (Huds.) P. Beauv. belegt. 
Letztere Art kommt auch heute in den Stem-
weder Bergen vor. Bei Meyer (1836) wurde 
die Wald-Zwenke unter dem Namen Triticum 
sylvaticum Moench geführt.

Bromus arvensis – Acker-Trespe
Die Acker-Trespe wurde vom Tierarzt Horst 
an Ackerrändern im Amt Hunteburg verzeich-
net, was von Jüngst (1837, 1852) übernom-
men wurde. Nach Weber (1995) ist die Art 
„selten eingeschleppt und vielleicht teilweise 
eingebürgert“ und wurde zuerst von Egge-
mann (1859) bei Lechtingen beobachtet. 
Koch (1934) erwähnte die Acker-Trespe nicht. 
Die Angaben bei Horst belegen, dass die Art 
bereits Anfang des 19. Jahrhunderts im 
Gebiet vorkam, im Herbarium Horst ist die 
Art korrekt belegt.
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Abb. 5: Arnica montana im Herbarium Horst. Alle Belege wurden zusammen mit den Original
etiketten auf neuen Bögen befestigt. Ein Stempel macht die Zugehörigkeit des Beleges zur 
Sammlung Horst deutlich.
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Bromus commutatus – Verwechselte 
Trespe
Bromus commutatus und Bromus racemosus 
wurden zu Beginn des 19. Jahrhunderts in 
der Region bereits unterschieden (siehe 
Meyer 1836). Beide Arten sind im Herbar 
Horst korrekt belegt. Der Beleg zu B. commu-
tatus ist mit der Bemerkung „sehr rar“ verse-
hen. Letztere Art kommt in der subspecies 
decipiens noch heute auf Äckern am Stemwe-
der Berg vor (Mitteilung Uwe Raabe, Marl). Es 
überrascht, dass B. racemosus, eine Art der 
Feuchtwiesen, von Horst nicht gelistet wurde. 
Bromus racemosus kommt aktuell auf den 
Feuchtwiesen im NSG Ochsenmoor am Düm-
mer vor (Blüml 2010). 

Bromus ramosus agg. – Wald-Trespe
Mit dem von Horst angegebenen Bromus asper 
kann B. asper Beneken (= B. benekenii (Lange) 
Trimen) oder B. asper Murray (= B. ramosus 
Huds.) gemeint sein. Beide Sippen sind für das 
Gebiet nachgewiesen, wurden aber zur Zeit 
der Erstellung der Liste noch nicht unterschie-
den. Meyer (1836) führte B. asper Murray, gab 
aber keinen von Horst überlieferten Wuchsort 
an. Jüngst (1852) verzeichnete B. asper für 
„Rahden am Stemmerberg“. Im Herbar ist 
unter dem Namen B. asper der heutige B. bene-
kenii (Lange) Trimen belegt. 

Callitriche palustris agg. – Sumpf-
Wasserstern
Der Tierarzt Horst gab Callitriche verna und 
C. intermedia verna an. Meyer (1836) über-
nahm aus Angaben, die er sehr wahrschein-
lich von Horst erhalten hat, für das Amt 
Hunteburg die folgenden „Spielarten“ von 
C. verna L.: C. verna obovata, C. verna hetero-
phylla (= C. verna intermedia in Liste Horst), 
C. verna linearis. Eine sichere Zuordnung zu 
den heute unterschiedenen Taxa der Was-
sersterne erscheint schwierig, zumal sich die 
im Herbarium Horst vorhandenen Belege 
nicht sicher bestimmen lassen. 

Camelina alyssum – Gezähnter Leindotter
Die Art wurde von Horst als Myagrum sati-
vum (= Camelina sativa (L.) Crantz) „im 
Flachse als Unkraut wachsend“ angegeben. 
Es handelt sich aber wahrscheinlich um 
C. alyssum, das früher verbreitet als Unkraut 
im Flachsanbau vorkam (siehe Diskussion 
bei Weber 1995). Angaben für Camelina als 
Flachsbegleiter finden sich unter anderem 
bei Arendt (1841), Buschbaum (1880) und 
Koch (1934). Die Art ist überhaupt durch 
Anpassung im Flachsanbau entstanden und 
mit dessen Einstellung wieder verschwun-
den. Der Gezähnte Leindotter gilt in Deutsch-
land als ausgestorben. Im Herbarium Horst 
ist leider kein Beleg aus dieser Gattung 
erhalten geblieben.

Carex caryophyllea Latourr. – Frühlings-
Segge
Mit der von Horst verzeichneten C. praecox 
kann C. praecox Schreb. (heute verwendeter 
Name) oder C. praecox Jaquin (= C. caryo-
phyllea Latourr.) gemeint sein. Meyer (1836) 
führte C. praecox Jaquin auf und übernahm 
für diese Sippe die Angabe von Horst. In der 
Tat ist auch im Herbarium Horst C. caryophyl-
lea Latourr. unter dem Namen C. praecox  
belegt. Ein Vorkommen von C. praecox 
Schreb. ist bislang in Westniedersachsen 
nicht nachgewiesen, C. caryophyllea Latourr. 
hingegen kommt auch heute noch in der 
Region vor. 

Carex diandra – Draht-Segge
Die von Horst für die Dammer und Lemförder 
Wiesen angegebene Draht-Segge (Jüngst 
1852: Hunteburg) war im Gebiet nie häufig.
Koch (1934) bezeichnete sie als „sehr zer-
streut“ und verzeichnete wenige Wuchsorte, 
unter anderem das Dümmergebiet. Die 
Draht-Segge ist im Gebiet verschollen. Im 
Herbarium Horst ist sie unter dem von Horst 
verwendeten Namen Carex teretiuscula in 
zahlreichen Exemplaren belegt. 
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Carex dioica – Zweihäusige Segge
Die Zweihäusige Segge wurde von Horst „auf 
niedrigen Triften“ wachsend verzeichnet, von 
Meyer (1836) und Jüngst (1837, 1852) wurden 
die Angaben übernommen. Die Art ist im 
Landkreis Osnabrück seit längerer Zeit ver-
schollen, nachdem sie von Eggemann (1859) 
und von Koch (1934) noch für eine ganze 
Reihe von Wuchsorten angegeben wurde. Im 
Herbarium Horst ist Carex dioica in vielen 
Exemplaren belegt (Abb. 6). Vermutlich hatte 
er für diese wie auch für einige andere Gräser 
und Seggen Vorräte angelegt, um sie in seiner 
Exsikkatensammlung herauszugeben. Ob die 
Art noch in der Grafschaft Bentheim vor-
kommt, ist fraglich.

Carex flava agg. – Gelb-Segge
Die Gelb-Seggen werden heute in der 
Region vier Arten zugeordnet (Weber 1995, 
Garve  2007): C. flava L., C. demissa Hornem., 
C. lepidocarpa Tausch und C. viridula Michx. 
(= C. oederi Ehrh.). Meyer (1836) unterschied 
davon lediglich C. oederi Ehrh. als „Spielart“ 
von C. flava L. Das Herbarium Horst enthält 
eine ganze Reihe von Belegen der Gelb-
Seggen. Carex demissa findet sich in zwei 
Akzessionen, einmal unter dem Namen 
C. flava und einmal unter dem Namen C. flava 
media. Ein weiterer Bogen enthält unter dem 
Namen C. oederi gleich drei verschiedene 
Gelb-Seggen, nämlich C. flava, C. demissa 
und C. oederi. Ein weiterer mit der Ortsan-
gabe Potsdam versehener Beleg gehört zu 
C. lepidocarpa (als C. flava). Vor diesem Hin-
tergrund sollte die Angabe von Horst als 
C. flava agg. interpretiert werden. 

Carex muricata agg. – Sparrige Segge
Über die Taxonomie der Arten aus der Gruppe 
der Sparrigen Segge (Carex muricata agg.) 
besteht bis zum heutigen Tag keine Einigkeit. 
Der Tierarzt Horst nannte in seiner Liste zwei 
Taxa aus dieser Gruppe, nämlich C. muricata 
und C. divulsa. Meyer (1836) führte in der 
Chloris Hanoverana das Taxon C. divulsa 

Goodenow und verzeichnet Wuchsorte in 
Osnabrück, die mit großer Wahrscheinlichkeit 
nicht vom Tierarzt Horst übermittelt wurden, 
da Hunteburg nicht mit genannt wurde. 
Jüngst (1837) übernahm C. divulsa für „Hun-
teburg am Stämmerberg“, die Ortsbezeich-
nung änderte er in der zweiten Auflage 
(Jüngst 1852) in „Rahden am Stemmerberg“. 
Weber (1995) verschlüsselte zwar in seiner 
Regionalflora C. divulsa Stokes, hielt Vorkom-
men aber für unwahrscheinlich. Bei dem im 
Herbarium Horst unter dem Namen C. divulsa 
vorkommenden Beleg handelt es sich in der 
Tat nicht um C. divulsa Stokes, sondern wahr-
scheinlich um C. pairae F. W. Schultz. Zwei 
weitere Belege aus der Gruppe sind ebenfalls 
nicht im heutigen Sinne interpretiert: (C. muri-
cata = C. spicata Huds., sowie C. spicata = 
C. guestfalica (Boenn. ex Rchb.) Boenn. ex 
O. Lang. Aus diesem Grund sollten die Anga-
ben in der Liste des Tierarztes Horst als 
C. muricata agg. geführt werden. 

Carex nigra – Wiesen-Segge
Horst verzeichnete in seiner Liste eine Carex 
cespitosa „auf niedrigen Wiesen“. Diese 
Angabe sollte nicht, wie bei Meyer (1836) 
geschehen, im Sinne von C. cespitosa L. inter-
pretiert werden, dessen Vorkommen in 
unserer Region unwahrscheinlich ist. Viel-
mehr verwendeten eine Reihe von Autoren 
diesen Namen seinerzeit für Pflanzen, für die 
heute der Name Carex nigra (L.) Reichard 
(Wiesen-Segge) als korrekter Name gilt. 
Jüngst (1837) führte eine Vignea caespitosa, 
die der Beschreibung nach der heutigen 
Carex nigra entspricht und bezeichnete die Art 
als „auf feuchten Wiesen gemein“. Die Wiesen-
Segge kommt auch heute noch verbreitet auf 
den noch vorhandenen Feuchtwiesen der 
Region vor. Bereits Koch (1934) bezweifelte die 
Richtigkeit der Angabe von C. cespitosa für 
unsere Region. Es handelte sich jedoch nicht 
um eine „Verwechslung“, wie von ihm vermu-
tet, sondern um eine Fehlinterpretation des 
Namens aus heutiger Sicht. 
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Abb. 6: Carex dioica im Herbarium Horst. Von dieser Art sind zahlreiche Einzelpflanzen erhal-
ten, 66 Einzelindividuen wurden auf 5 Bögen befestigt. Vermutlich hatte Horst Vorräte ange-
legt, die er an Weihe verschicken oder in seiner eigenen Sammlung herausgeben wollte.
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Carex vulpina – Fuchs-Segge
Die bei Horst verzeichnete Fuchs-Segge 
(Carex vulpina) ist später in die beiden Taxa 
C. vulpina L. und C. otrubae Podb. (Falsche 
Fuchs-Segge) aufgesplittet worden. Meyer 
(1836) trennte diese Taxa noch nicht und 
behandelte die Falsche Fuchs-Segge unter 
dem Namen C. nemorosa Rebent. als „Spiel-
art“ von C. vulpina. Im Herbarium Horst sind 
beide Taxa korrekt belegt. Es kann daher 
davon ausgegangen werden, dass Horst die 
heute unterschiedenen Sippen bereits 
kannte.

Chenopodium murale – Mauer-Gänsefuß
Horst gab die Art als „auf dem Hofe beim 
Hause Hünnefeld“ wachsend an. Im Herba-
rium Horst ist die Art ohne Ortsangabe kor-
rekt belegt. Arendt (1841) bestätigte die Art 
für diesen Wuchsort und nannte noch zwei 
weitere Wuchsorte (Essen, Dissen). Busch-
baum (1880) bezeichnete die Art als „meist 
nicht selten“, was von anderen Autoren 
bezweifelt wurde (Möllmann 1897, Koch 
1934: „bei Osnabrück sehr selten“). Weber 
(1995) gab als einzigen konkreten Wuchsort 
den Osnabrücker Hafen (1981 – 1985 Raabe, 
wohl eingeschleppt) an, aktuell kommt der 
Mauer-Gänsefuß dort nicht mehr vor. Vor 
einigen Jahren gab es noch einen Bestand 
der Art vor einer Gartenmauer und an einem 
Pferdestall in Varl im benachbarten Kreis 
Minden-Lübbecke, auch dieser ist aber inzwi-
schen leider erloschen (Mitteilung Uwe 
Raabe, Marl). 

Chenopodium viride –  Grüner Gänsefuß
Der von Horst aufgelistete Grüne Gänsefuß 
(Chenopodium viride) lässt sich nicht eindeu-
tig einem heute verwendeten Namen zuord-
nen. C. viride L. ist ein Synonym von C. album 
L. („Spielart“ viride bei Meyer 1836), C. viride 
auct. non L. ist hingegen ein Synonym für C. 
suecicum J. Murr. Die im Herbarium Horst 
unter dem Namen C. viride belegte Pflanze 
lässt sich nicht eindeutig bestimmen (Jung-

pflanze ohne Blütenstand). Es handelt sich 
bei dem Beleg aber weder um C. album noch 
um C. suecicum.  

Chenopodium urbicum – Straßen-
Gänsefuß
Diese von Horst als „an Wegen und an Höfen 
hie und da“ vorkommend angegebene Art 
ist im Osnabrücker Land seit langem ver-
schollen (Weber 1995). Angaben zu ehema-
ligen Wuchsorten finden sich bei Arendt 
(1837), Buschbaum (1880) und Koch (1934). 
Im Herbarium Horst ist die Art unter den 
Namen C. urbanum und C. urbicum belegt. 

Cicendia filiformis – Faden-Enzian
Der Faden-Enzian kam ehemals häufig in 
feuchten Sand- und Heidebereichen vor 
(Buschbaum 1880: „gemein“). Die früheren 
Regionalfloren gaben zahlreiche Wuchsorte 
dieser Art an. Ähnlich wie eine ganze Reihe 
anderer Arten nährstoffarmer Habitate ist der 
Faden-Enzian in der zweiten Hälfte des vori-
gen Jahrhunderts jedoch schnell aus unserer 
Landschaft verschwunden. An der letzten 
noch von Weber (1995) angegebenen Fund-
stelle im Landkreis Osnabrück bei Fürstenau 
konnte die Art seit etwa 1995 nicht mehr 
nachgewiesen werden.   

Consolida regalis – Acker-Rittersporn
Der von Horst als „Unkraut im Weizen“ ver-
zeichnete und von Meyer (1836) und Jüngst 
(1837) für Hunteburg übernommene Acker-
Rittersporn kam ehemals auf Kalkböden ver-
breitet im Gebiet vor. Buschbaum (1880) gab 
in Osnabrück die Wakhegge und den Bröker-
berg sowie Schledehausen und Essen als 
Wuchsorte an. Koch (1934) beobachtete ein 
Verschwinden der Art am Westerberg und 
Ziegenbrink (evtl. gleichzusetzen mit Angabe 
Brökerberg bei Buschbaum) und gab die Art 
als noch vorkommend in Schledehausen, 
Dissen, Lintorf und Essen an. Im Osnabrücker 
Land ist die Art seit wenigen Jahrzehnten 
verschollen. Im benachbarten Kreis Minden-
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Lübbecke kommt der Acker-Rittersporn noch 
an einem Acker am Stemweder Berg ober-
halb von Haldem vor (Mitteilung Uwe Raabe, 
Marl). 

Cuscuta epilinum – Lein-Seide
Die Art schmarotzt an Lein und kam früher 
im weit verbreiteten Leinanbau zwar selten 
aber doch immer wieder vor. Bereits Koch 
(1934) bemerkte, dass die Art mit Abnahme 
des Flachsanbaus mehr und mehr verschwin-
det. Nach Weber (1995) wurde die Art zuletzt 
1929 von Preuß in der Region nachgewiesen. 
Die Art ist in Deutschland ausgestorben. 

Cyperus flavescens – Gelbliches Zypergras
Das Gelbliche Zypergras ist seit langem in der 
Region verschollen. Meyer (1836) und Jüngst 
(1852, 1869) verzeichneten die Art für Hun-
teburg. Bei Eggemann (1859) und Koch (1934) 
wurden eine ganze Reihe ehemaliger 
Wuchsorte angegeben, unter anderen auch 
Hunteburg. Im Herbarium Horst ist die Art 
zahlreich und in mehreren Akzessionen 
belegt.

Cystopteris fragilis – Zerbrechlicher 
Blasenfarn
Der Zerbrechliche Blasenfarn taucht in der 
Liste des Tierarztes Horst gleich dreimal auf, 
als Aspidium fragile, Polypodium fragile und 
Polypodium crispum. Meyer (1836) verwendete 
in der Chloris Hanoverana den Namen Aspi-
dium fragile Swartz. und nannte Polypodium 
fragile L. als eines der Synonyme. Den Namen 
Polypodium crispum verwendete Meyer (1836) 
nicht, dieses Taxon ist aber als Polypodium cris-
pum Gouan ebenfalls ein Synonym von Cysto-
pteris fragilis (L.) Bernh. Im Herbarium Horst ist 
der Zerbrechliche Blasenfarn unter dem 
Namen Aspidium fragile belegt. 

Deschampsia setacea – Borsten-Schmiele
Die Borst-Schmiele wurde von Horst in Nord-
westdeutschland entdeckt. Sie ist in seinem 
Herbarium als Aira uliginosa in vielen Exem-

plaren belegt. Horst teilte seine Entdeckung 
dem Westfälischen Botaniker August Weihe 
mit und sandte diesem Pflanzen zur Heraus-
gabe in der bekannten Sammlung „Die deut-
schen Gräser“ (siehe Bleeker & Möllenkamp: 
Der Tierarzt Horst als Botaniker, in diesem 
Band). Die Borsten-Schmiele ist inzwischen 
im Osnabrücker Land verschollen. Im südlich 
angrenzenden Kreis Gütersloh kommt die Art 
im NSG Barrelpäule heute noch vor (Mittei-
lung Uwe Raabe, Marl). 

Diphasiastrum complanatum – 
Flachbärlapp
Von den heute unterschiedenen Flachbär-
lappen sind Diphasiastrum complanatum (L.) 
Holub, Diphasiastrum tristachyum (Pursh) 
Holub und Diphasiastrum zeilleri (Rouy) 
Holub für das Gebiet nachgewiesen (Weber 
1995, Garve 2007). Die Arten wurden zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts in der Region 
noch nicht unterschieden (siehe z. B. Meyer 
1836). Im Herbarium Horst ist unter dem 
Namen Lycopodium complanatum das heu-
tige Diphasiastrum tristachyum (Pursh) 
Holub belegt. 

Dryopteris filix-mas – Gewöhnlicher 
Wurmfarn
Der Gewöhnliche Wurmfarn ist in der Liste 
doppelt vertreten, als Aspidium filix-mas und 
Polypodium filix-mas. Bereits Meyer (1836) 
bezeichnete die beiden Taxa als Synonyme 
und verwendete in seiner Chloris den Namen 
Aspidium filix-mas Swartz. Heute werden 
beide Namen als Synonyme von Dryopteris 
filix-mas (L.) Schott interpretiert. 

Echinochloa crus-galli – Gewöhnliche 
Hühnerhirse
Der Tierarzt Horst führte in seiner Liste die 
Namen Echinochloa crus-galli und Panicum 
crus-galli. Echinochloa crus-galli (L.) P. Beauv. ist 
der heute verwendete und bereits von Meyer 
(1836) gebrauchte Name für die Gewöhnliche 
Hühnerhirse. Panicum crus-galli L. ist ein Syno-

©Naturwissenschaftlicher Verein Osnabrück e.V.



W. Bleeker� Osnabrücker Naturwiss. Mitt.  37  2011 

86

nym. Im Herbarium Horst ist die Art unter dem 
Namen Panicum crus-galii belegt. 

Epipactis helleborine – Breitblättrige 
Stendelwurz
Die von Horst verwendeten Namen Epipactis 
latifolia und Serapias latifolia sind als Epipac-
tis latifolia (L.) All. und Serapias latifolia (L.) L. 
Synonyme des heute gebräuchlichen Namens 
Epipactis helleborine (L.) Crantz (Breitblättrige 
Stendelwurz). Im Herbarium Horst ist die 
Breitblättrige Stendelwurz unter dem Namen 
Epipactis latifolia belegt. 

Epipactis palustris – Sumpf-Stendelwurz
Die Sumpf-Stendelwurz wurde einmal als Epi-
pactis palustris und einmal als Serapias palustris 
aufgelistet. Letzterer Name ist als Serapias 
palustris Mill. ein Synonym des heutigen Epi-
pactis palustris (L.) Crantz, diesen Namen ver-
wendet Horst auch in seinem Herbarium. 

Euphrasia nemorosa – Hain-Augentrost
Es handelt sich bei der Angabe Euphrasia 
minima bei Horst sicher nicht um die in 
Deutschland heute auf die Alpen beschränkte 
Euphrasia minima Jacq. Meyer nannte in seiner 
Chloris eine Euphrasia minima Schl. und inter-
pretierte sie als Zwergform seiner „Spielart“ 
pratensis der Euphrasia officinalis. Möglicher-
weise bezog sich die Angabe von Horst auf 
diesen Namen. Im Herbarium Horst ist unter 
dem Namen Euphrasia minima jedoch die 
heute noch selten im Gebiet vorkommende 
Euphrasia nemorosa (Pers.) Wall. belegt. 

Filago minima – Kleines Filzkraut
Horst verwendete in seiner Liste den Namen 
Gnaphalium montanum, das bei Meyer (1836) 
als eines der Synonyme der seltenen Filago 
arvensis L. geführt wurde. Im Herbarium Horst 
ist jedoch unter dem Namen Gnaphalium 
montanum die wesentlich häufigere Filago 
minima (Sm.) Pers. belegt. Möglicherweise 
ein Schreibfehler, Filago montana L. wäre 
eines der Synonyme für Filago minima. 

Filago lutescens L. – Graugelbes Filzkraut
Der von Horst verwendete Name Filago ger-
manica ist ein Synonym für die Arten der 
Filago vulgaris-Gruppe. Heute werden inner-
halb dieser Gruppe in der Region zwei Arten 
unterschieden: Filago vulgaris L. und Filago 
lutescens L (siehe Weber 1995). Im Herbarium 
Horst ist Filago lutescens als Filago germanica 
belegt. Garve (2007) unterschied nicht zwi-
schen diesen beiden Taxa. Die Gruppe ist seit 
langem verschollen, kam früher aber im 
Gebiet verbreitet vor. Zahlreiche Wuchsorte 
wurden bei Arendt (1837), Buschbaum (1880), 
Möllmann (1897) und Preuß (1929) genannt. 
Koch (1934) bezeichnete die Gruppe schon 
als „selten“, was auf einen beginnenden Rück-
gang hindeutet.  

Galium sylvaticum – Wald-Labkraut
Das Wald-Labkraut ist eine Art nährstoff-
reicher basenreicher Wälder. Die Angabe 
Horsts „in niedrigen Wiesen“ ist jedoch wenig 
wahrscheinlich und beruht wohl auf einem 
Versehen, denn die Art ist im Herbarium kor-
rekt belegt. Das Wald-Labkraut kam in den 
Stemweder Bergen auch in neuerer Zeit noch 
vor, ist aber inzwischen anscheinend ver-
schwunden (Mitteilung Uwe Raabe, Marl). Im 
Stadtgebiet von Osnabrück kommt die Art 
heute noch in wenigen Exemplaren am Schö
lerberg vor (Botanische Arbeitsgemeinschaft 
2010).

Geranium pyrenaicum – Pyrenäen-
Storchschnabel
In der Pflanzenartenliste von Horst wird Gera-
nium rotundifolium als „in Gärten und auf 
Äckern“ vorkommend gelistet. Diese Angabe 
wurde von Meyer (1836) in der Chloris über-
nommen und auch Jüngst (1837) gab die Art 
für die Region an, wenn auch nicht aus Hun-
teburg. Die Angaben bei Meyer (1836) und 
Jüngst (1837) sind später angezweifelt worden 
und wurden von Buschbaum (1880) und Koch 
(1934) übergangen. Weber (1995) bezeichnete 
die Angaben als zweifelhaft. In der Liste fällt 
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zunächst auf, dass die beiden ähnlichen und 
heute noch häufigen Arten Geranium molle L. 
und Geranium pusillum Burm. Fil. nicht aufge-
führt werden. Die Verwendung des Namens 
G. rotundifolium für G. pusillum bzw. G. molle 
ist in der Zeit offensichtlich keine Ausnahme, 
Meyer (1836) und Jüngst (1837) führten aller-
dings alle drei Taxa. Eine Kontrolle im Herbar 
brachte eine Überraschung: Dort ist unter dem 
Namen Geranium rotundifolium die nach bis-
herigen Erkenntnissen erst in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts in das Gebiet ein-
gewanderte Geranium pyrenaicum Burm. Fil. 
belegt. Die Art kam also möglicherweise im 
Raum Hunteburg bereits um 1830 vor, in 
Deutschland wurde Geranium pyrenaicum 
erstmals 1800 beobachtet. 

Glyceria fluitans agg. – Flutender 
Schwaden
Von den heute beim Flutenden Schwaden 
unterschiedenen Arten sind im Gebiet Glyce-
ria declinata Breb., Glyceria fluitans (L.) R. Br. 
und Glyceria notata Chevall. nachgewiesen. 
Da keine dieser Arten im Herbarium Horst 
belegt ist, wird die Angabe in der Liste als 
Aggregat interpretiert.  

Groenlandia densa – Fischkraut
Das Fischkraut ist eine Art mesotropher, 
basenreicher, wenig verschmutzter meist 
fließender Gewässer (Weber 1995). Frühere 
Angaben zu Vorkommen dieser Art im Gebiet 
sind von Koch (1934) angezweifelt worden. 
Weber (1995) bemerkte dazu jedoch, dass es 
Vorkommen im mittleren Westfalen gibt. Die 
Angabe eines früheren Vorkommens im 
Dümmer kann durchaus als kleine Sensation 
gewertet werden. Die Art ist leicht zu erken-
nen und auch korrekt im Herbarium Horst 
belegt, jedoch wie die meisten Belege ohne 
konkrete Wuchsortangabe. Dennoch kann 
kein Zweifel über die Richtigkeit dieser 
Angabe bestehen. Das ehemalige Vorkom-
men des Fischkrauts sagt einiges über die 
frühere Wasserqualität des Dümmers aus. 

Gypsophila muralis – Mauer-Gipskraut
Das Gipskraut kam früher an vielen Wuchsor-
ten in der Region auf sandig-lehmigen 
Äckern, Heiden und auf Mauern vor (Egge-
mann 1859, Buschbaum 1880). Später wurde 
es als „selten“ ausgewiesen (Koch 1934) und 
galt dann für Jahrzehnte als verschollen. Von 
1993 datiert ein Fund weniger Exemplare in 
Bad Essen (Wagner in Weber 1995). Die Art 
kommt dort heute noch vor. Sie ist im Her-
barium Horst korrekt belegt.

Helichrysum arenarium – Sand-
Strohblume
Horst gab die Sand-Strohblume unter dem 
Synonym Gnaphalium arenarium als “bei 
Brokum im Amte Lemförde“ vorkommend 
an. Die Ortsangabe „Brokum“ wurde von 
Meyer (1836) in der Chloris übernommen. 
Dies ist einer der vielen Hinweise darauf, 
dass die zahlreichen Angaben zum Amt 
Hunteburg in der Chloris Hanoverana vom 
Tierarzt Horst stammen. Jüngst (1837, 1852, 
1869), der ebenfalls Angaben von Horst 
erhielt, war weniger genau und schrieb 
schlicht „Hunteburg“. Damit bezeichnete er 
die Herkunft seiner Angaben, nicht aber den 
Wuchsort der Pflanzen. Es ist bemerkens-
wert, dass die Sand-Strohblume einst in 
unserer Landschaft vorkam. Sie war aber 
wohl nie häufig, Eggemann (1859) und 
Buschbaum (1880) nannten einige wenige 
Wuchsorte im Osnabrücker Land. Koch 
(1934) bezeichnete sie dann bereits als „sel-
ten“, nannte Hunteburg aber noch als 
Wuchsort. Wenige Jahre später dürfte die 
Art dann in der Region ausgestorben sein. 
Im Herbarium Horst ist sie in vielen Exem-
plaren belegt (Abb. 7). 

Hieracium lactucella – Geöhrtes 
Habichtskraut
Der von Horst angegebene Name Hieracium 
dubium ist ohne Autorenname nicht eindeu-
tig. Ein Vorkommen der Art mit dem heute 
verwendeten Namen Hieracium dubium L. 
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Abb. 7: Helichrysum arenarium im Herbarium Horst. Von dieser Art wurden im Nachlass des Tierarztes 
insgesamt 52 gut erhaltene Einzelpflanzen vorgefunden, die auf 13 Bögen befestigt wurden.
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kann ausgeschlossen werden, denn diese 
Art ist auf das Erzgebirge beschränkt. Zu 
Zeiten von Horst wurde gelegentlich der 
Name Hieracium dubium Sm. verwendet, 
welcher eines der Synonyme von Hieracium 
lactucella Wallr. (Geöhrtes Habichtskraut) ist 
(in der Chloris unter Hieracium auriculata L.). 
Das Geöhrte Habichtskraut kommt auch 
heute noch selten in Südwestniedersachsen 
vor. Leider befindet sich im Herbarium Horst 
kein Beleg zu dem Namen Hieracium 
dubium. 

Hypochaeris radicata – Gewöhnliches 
Ferkelkraut
Das Gewöhnliche Ferkelkraut ist in der Liste 
von Horst doppelt vertreten und zwar ein-
mal unter dem von Meyer (1836) verwende-
ten Namen Anchyrophorus radicatus Scop. 
(bei Horst ohne Autor) und einmal unter 
dem heute verwendeten Namen Hypochae-
ris radicata L. (bei Horst ohne Autor). Im Her-
barium Horst findet der Name Hypochaeris 
radicata Verwendung. 

Juncus capitatus – Kopf-Binse
Die Kopf-Binse wurde von Horst ohne nähere 
Angaben aufgeführt und von Meyer mit der 
Ortsangabe „bei Hunteburg“ übernommen. 
Im Herbarium ist sie in zahlreichen Exem-
plaren belegt. Koch (1934, 1958) gab die Art 
als „selten und sehr unbeständig“ an und 
nannte Kalkriese am Feldungel, das Wittefeld, 
Rieste und Menslage als Wuchsorte. Später 
konnte die Art im Osnabrücker Land nicht 
mehr nachgewiesen werden (Weber 1995).  

Juncus effusus – Flatter-Binse
Horst verwendete in seiner Liste neben dem 
Namen Juncus conglomeratus, der als Juncus 
conglomeratus L. der heute verwendete 
Name für die Knäuel-Binse ist, den Namen 
Juncus subconglomeratus. Über letzteren 
Namen konnte nichts in Erfahrung gebracht 
werden, bei Meyer (1836) wurde er nicht ver-
wendet. Im Herbarium Horst findet sich 

jedoch ein Beleg, der als Juncus subglomera-
tus beschriftet ist, dieser ist eindeutig Juncus 
effusus L. zuzuordnen. 

Ledum palustre – Sumpf-Porst
Das Vorkommen des von Horst angege-
benen und von Meyer in der Chloris über-
nommenen Sumpf-Porsts ist von nachfol-
genden Botanikern der Region immer wie-
der angezweifelt worden. Der Sumpf-Porst 
ist eine Art nährstoffarmer Moore und Moor-
wälder und erreicht die Westgrenze seines 
geschlossenen Areals im Raum Lüneburg, 
daneben gab bzw. gibt es in Niedersachsen 
nur wenige westliche Vorposten. Busch-
baum (1880) schrieb zum Sumpf-Porst: 
„Obgleich die Chloris Hann. Hunteburg als 
Standort angibt, ist das Vorkommen im 
Gebiet nach neueren Beobachtungen doch 
sehr unwahrscheinlich“. Buschbaum und 
auch der westfälische Botaniker Beckhaus 
vermuteten eine Namensverwechslung mit 
dem Gagel (Myrica gale), der ebenfalls Porst 
genannt wird (Weber 1995). Eine Namens-
verwechslung kann jedoch ausgeschlossen 
werden, denn die Liste enthält auch den 
Gagelstrauch. In seinem Herbarium hat 
Horst Ledum palustre und Myrica gale zwei-
felsfrei belegt, er kannte also beide Arten. 
Ein Beleg von Andromeda polyfolia enthält 
die Notiz „bei Ledum“, auf dem gleichen Blatt 
wird um Zusendung von 100 Exemplaren 
Ledum gebeten. Damit kann nunmehr ange-
nommen werden, dass der Sumpf-Porst tat-
sächlich früher in den ausgedehnten Mooren 
der Region einen westlichen Vorposten sei-
nes Areals einnahm. In der Pflanzenartenli-
ste von 1830 notierte Horst, die Art sei „in 
den Moorbäumen verloren“. Die Art war also 
an einem ihm bekannten Wuchsort bereits zu 
seiner Zeit verschollen. In einem späteren 
Pflanzenartenverzeichniss, das sich im Besitz 
einer Urahnin des Tierarztes befindet, schrieb 
Horst, die Art  „ist durch den Abbau des Moo
res verloren gegangen“ (Abb. 8). Bei dieser 
Notiz handelt es sich vermutlich um den ersten 
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Hinweis auf Verlust von Artenvielfalt durch 
Habitatzerstörung in unserer Region.

Leontodon autumnalis – Herbst-
Löwenzahn
Neben dem Namen Leontodon autumnalis 
verwendete Horst in seiner Liste den Namen 
Apargia autumnalis. Letzterer ist als Apargia 
autumnalis Willd. ein Synonym von Leonto-
don autumnalis L. Im Herbarium Horst befin-
det sich kein Beleg.

Litorella uniflora – Strandling
Der Strandling wurde von Horst als „in Gräben 
und Sümpfen“ vorkommend angegeben und 
ist im Herbarium Horst in zahlreichen schönen 
Exemplaren unter dem Namen Littorella lacu-
stris belegt. Die Art kam früher in der Region 
an periodisch überfluteten Stellen, in Heiden 
und an Teichrändern vor. Arendt (1837), Busch-
baum (1880) und Koch (1934) nannten eine 
ganze Reihe von Wuchsorten, so zum Beispiel 
am Hakenhof, im Fledder und in der Dodes-
heide, um nur die früheren Wuchsorte im heu-
tigen Stadtgebiet von Osnabrück zu nennen. 
Der Strandling ist seit etwa 1995 im Osna-
brücker Land verschollen, der letzte Wuchsort 
befand sich in der Nähe von Fürstenau. Auch 
das frühere Vorkommen im NSG Schnaken
pohl bei Varl im benachbarten Kreis Minden-
Lübbecke besteht schon lange nicht mehr 
(Mitteilung Uwe Raabe, Recklinghausen).

Lolium temulentum – Taumel-Lolch / 
Lolium remotum – Lein-Lolch
Horst gab in seiner Liste unter anderem 
Lolium temulentum und Lolium arvense an. 

Lolium arvense With. ist ein Synonym von 
Lolium temulentum L. Im Herbarium Horst ist 
unter dem Namen Lolium arvense jedoch 
Lolium remotum Schrank belegt, auch die 
Wuchsortangabe „als Unkraut im Flachse“ 
deutet auf Lolium remotum hin. Unter dem 
Namen Lolium temulentum finden sich im 
Herbarium Horst Belege beider Arten, also 
Lolium temulentum und Lolium remotum. 
Koch (1958) bezeichnete beide Arten als sel-
ten und berichtete von Einschleppungen im 
Osnabrücker Hafen und in der Wüste. Weber 
(1995) bezeichnete beide Arten im Osna-
brücker Land als ausgestorben und er ver-
mutet, dass der Lein-Lolch „mit Aufgabe des 
Leinanbaus verschwunden“ ist „und sein Auf-
treten bei erneutem Leinanbau wegen ver-
besserter Saatgutreinigung  „wohl nicht mehr 
zu erwarten“ sei. Ein ähnliches Schicksal 
ereilte den Taumel-Lolch im Osnabrücker 
Land. Nach Raabe in Weber (1995) ist er am 
Rande des Gebietes in Lupinenansaaten 
jedoch vereinzelt aufgefunden worden.

Lonicera periclymenum – Wald Geißblatt
Ein Vorkommen der von Horst angegebenen 
Lonicera caprifolium ist unwahrscheinlich, 
sicher ist das heute noch häufig vorkom-
mende Lonicera periclymenum gemeint. 
Darauf deutet auch die Wuchsortangabe „in 
Gehölzen und an Hecken“ hin. 

Ludwigia palustris – Sumpf-Heusenkraut
Das von Horst für „in Gräben Moorkuhlen und 
sonst“ verzeichnete Sumpf-Heusenkraut 
gehörte früher zu den großen Seltenheiten 
unserer Flora, und die bekannten Wuchsorte 

Abb. 8: Mit der Notiz „ißt mit dem Abbau des Moores verloren gegangen“ verzeichnet der Tierarzt 
Horst als einer der ersten überhaupt das Verschwinden einer Pflanzenart (Ledum palustris) durch 
Habitatzerstörung. Aus einer weiteren Pflanzenartenliste, die sich im Besitz von Nachfahren des 
Tierarztes befindet (um 1840).
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wurden von zahlreichen Botanikern besucht. 
Das führte allerdings auch dazu, dass viele 
Exemplare für Sammlungen entnommen 
wurden. Bereits Erhart (1783) beobachtete 
die Pflanze auf seiner Reise durch unsere 
Region bei Lotte. Meyer (1836) verzeichnete 
die Art für „zwischen Rahden und Twiehausen 
im Preussischen“, diese Lokalität könnte vom 
Tierarzt Horst übermittelt worden sein. Jüngst 
(1837) schrieb, die Art „wächst nach Boen-
ninghausen in Torfgegenden Westfalens 
doch kenne ich keinen näheren Standort, 
außer dem Hannov. Amt Hunteburg“. In der 
dritten Auflage seiner Flora (Jüngst 1869) 
übernahm er den in der Chloris (Meyer 1836) 
genannten Wuchsort zwischen Rahden und 
Twiehausen. Im Herbarium Horst ist die Art 
unter dem Namen Isnardia palustris belegt. 
Buschbaum (1880) und Koch (1934) nannten 
zusammen etwa 10 Wuchsstellen für diese 
Art im Osnabrücker Land. Die Angabe von 
Horst deutet darauf hin, dass die Art zu seiner 
Zeit im Raum Hunteburg nicht selten war. Die 
letzten Vorkommen des Heusenkrauts im 
Osnabrücker Land sind zur Zeit des Erschei-
nens der ersten Auflage der Regionalflora von 
Karl Koch um 1930 erloschen (Weber 1995). 

Melampyrum arvense – Acker-
Wachtelweizen
Der Acker-Wachtelweizen wurde von Horst 
für „Äcker und sonst“ im Amt Hunteburg 
angegeben und von Meyer (1836) in der 
Chloris übernommen. Eggemann (1859) 
nannte Wuchsorte dieser Art im Stadtgebiet 
von Osnabrück. Buschbaum (1880) gab die 
Art „nur im südlichen Teile des Gebietes“ an, 
nannte aber „Lemförde auf Feldern an den 
Stemmer Bergen“ als Wuchsort. Die Angaben 
von Horst komplettieren somit unser Wissen 
über das frühere Vorkommen des Acker-
Wachtelweizens. Bereits Koch (1934) stellte 
fest, dass die Art an „manchen der früheren 
Standorte verschwunden“ war. Am Stemwe-
der Berg gibt es aktuell noch ein Vorkommen 
zwischen Wehdem und Haldem im Kreis 

Minden-Lübbecke. Im Osnabrücker Land kam 
der Acker-Wachtelweizen noch bis 1992 am 
Kleinen Berg zwischen Bad Rothenfelde und 
Bad Laer vor.

Melampyrum pratense – Wiesen-
Wachtelweizen
Der Tierarzt Horst nannte in seiner Liste ohne 
nähere Bezeichnung eines Wuchsortes 
Melampyrum sylvaticum. Diese Angabe wurde 
von Jüngst (1837) übernommen: „soll bei 
Bentheim und im Amt Hunteburg wachsen“. 
Bei Meyer (1836) wurde die Art für die Graf-
schaft Bentheim, nicht aber für das Amt Hun-
teburg angegeben. Koch (1934) und Weber 
(1995: „Diese Angaben beruhen sicher auf 
Irrtum“) bezweifelten ein ehemaliges Vor-
kommen von Melampyrum sylvaticum in der 
Region. Zumindest für das Amt Hunteburg 
kann die Interpretation von Weber bestätigt 
werden. Bei dem im Herbarium Horst unter 
dem Namen Melampyrum sylvaticum belegten 
Exemplar handelt es sich eindeutig um 
Melampyrum pratense.  

Neslia paniculata – Gewöhnlicher 
Finkensame
Den Finkensamen verzeichnete Horst „auf 
Äckern in Berggegenden“, Meyer (1836) über-
nahm die Angabe als „Amt Hunteburg“. 
Buschbaum (1880) und Koch (1934) nannten 
eine Reihe von Wuchsorten in der Region. Die 
Angabe „Hunteburg“ hat Buschbaum (1880) 
dabei möglicherweise von Meyer (1836) 
übernommen. Aktuell sind keine Wuchsorte 
von Neslia paniculata im Osnabrücker Land 
bekannt. Im Herbarium Horst befindet sich 
kein Beleg zu Neslia oder dem von Horst ver-
wendeten Namen Myagrum paniculatum.

Oenanthe aquatica – Großer 
Wasserfenchel
Horst gab in seiner Artenliste Oenanthe phel-
landrium „in Gräben und Teichen“ an. Meyer 
(1836) übernahm diese Angabe als „Amt 
Hunteburg“ und verwendete den Namen 
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Oenanthe phellandrium Lamarck. Er nannte 
Phellandrium aquaticum L. als Synonym. Letz-
teres wird inzwischen als Synonym des heute 
verwendeten Namens Oenanthe aquatica (L.) 
Poir. interpretiert. Diese Art ist damit in der 
Artenliste von Horst doppelt vertreten. Leider 
findet sich im Herbarium kein Beleg zu einem 
der von Horst verwendeten Namen des 
Großen Wasserfenchels.

Orobanche caryophyllacea – Nelken-
Sommerwurz
Jüngst erwähnte in der Flora von Bielefeld 
(1837) die Nelken-Sommerwurz für „Hunte-
burg am Stämmer Berg“ (als O. galii). Später 
(Jüngst 1852) änderte er die Ortsangabe in 
„Rahden am Stemmerberg“ und nannte 
Göring als Quelle. In der dritten Auflage 
(Jüngst 1869) äußerte er Zweifel an dieser 
Meldung: „von Göring als am Stemmerberg 
vorkommend bezeichnet, aber nicht mith-
geteilt, muß dahingestellt bleiben“. Diese 
Fundangabe geht letztendlich auf den Tier-
arzt Horst zurück, der die Nelken-Sommer-
wurz in seinem Pflanzenverzeichnis aus dem 
Jahr 1830 als „auf dem Stämmerberge“ vor-
kommend bezeichnete. Im Herbarium Horst 
befinden sich zwei als Orobanche caryophyl-
lacea bzw. O. caryophylla beschriftete Belege. 
Beide Belege sind jedoch nicht gut erhalten. 
Bei einem dieser Belege handelt es sich mit 
großer Wahrscheinlichkeit um eine Art aus 
der Gattung Monotropa. Der andere Beleg 
wurde zur Revision an die beiden Oroban-
che-Experten Stefan Rätzel (Frankfurt a. d. 
O.) und Holger Uhlich (Frankfurt a. M.) 
geschickt. Das Material ist „am ehesten zu O. 
caryophyllacea gehörig“. Da beide Belege 
nicht mit einer Ortsbezeichnung versehen 
sind, muss die Frage nach dem ehemaligen 
Vorkommen der Nelken-Sommerwurz am 
Stemweder Berg offen bleiben. Die nächsten 
bekannten Vorkommen der Art befinden 
sich im südöstlichen Niedersachsen und in 
Nordrhein-Westfalen in der Eifel und im Sau-
erland.

Pedicularis palustris – Sumpf-Läusekraut
Horst verzeichnete das Sumpf-Läusekraut 
„auf feuchten Wiesen hie und da“, die Art ist 
im Herbarium Horst belegt. Von  Buschbaum 
(1880) und Koch (1934) wurde Pedicularis 
palustris sogar als häufig bezeichnet. Das 
Sumpf-Läusekraut ist besonders stark von der 
Intensivierung der Landnutzung betroffen 
und seit vielen Jahren aus der Region ver-
schwunden. In der Dümmerregion wird zur 
Zeit versucht, diese schöne Pflanzenart wie-
der anzusiedeln. 

Pinguicula vulgaris – Fettkraut
Das carnivore Fettkraut kam früher offen-
sichtlich häufig im Osnabrücker Raum vor. 
Dass die Art auch im Tiefland verbreitet war, 
wie auch die Angabe von Horst belegt, kann 
man sich heute kaum vorstellen. Buschbaum 
(1880) gab Pinguicula vulgaris als „gemein“ 
an. Koch (1934) bezeichnete sie 50 Jahre spä-
ter noch als „zerstreut und nur stellenweise 
häufiger“ und nannte einige Wuchsorte aus 
dem Stadtgebiet von Osnabrück. Bis vor etwa 
15 Jahren waren noch vier Wuchsorte (Bram-
sche, Hagen, Hankenberge, Natrup-Hagen) 
im Osnabrücker Land bekannt. Auch wenn 
die Art vielleicht vereinzelt wieder auftreten 
könnte, ist ihr Schicksal im Osnabrücker Land 
wohl besiegelt.

Plantago coronopus – Krähenfuß-
Wegerich
Der Krähenfuß-Wegerich kam früher zerstreut 
vor allem im nördlichen Landkreis Osnabrück 
vor. Horst gab die Art  „hier und da an Wegen“ 
an. Auch Buschbaum (1880) und Koch (1934) 
verzeichneten die Art im Raum Hunteburg in 
der Bauernschaft Welplage. Dies ist wohl von 
Jüngst (1837, 1852, 1869) übernommen wor-
den, der den Krähenfuß-Wegerich für Welp
lage angab. Jüngst wird diese Meldung wie-
derum vom Tierarzt Horst übermittelt bekom-
men haben (siehe Einleitung bei Jüngst 
1837). In den im Nachlass von Horst vorge-
fundenen Listen ist die Angabe Welplage 
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nicht aufgeführt. Jüngst wird eine andere 
Liste bekommen haben, in der Welplage 
offensichtlich als Wuchsort bezeichnet war. 
Plantago coronopus ist im Herbarium Horst 
korrekt belegt. 

Polygonatum multiflorum – Vielblütige 
Weißwurz
Horst verzeichnete Convallaria polygonatum 
als „in Gehölzen“ vorkommend. Dieser Name 
ist als Convallaria polygonatum L. ein Syno-
nym für das Salomonssiegel, Polygonatum 
odoratum (Mill.) Druce. Meyer (1836) über-
nahm die Angabe in der Chloris als „Amt Hun-
teburg“. Obwohl die Art auch später noch 
einmal vom Lemförder Berg angegeben 
wurde (Brandes 1897), ist ein Vorkommen 
dort von den meisten Autoren angezweifelt 
worden (Weber 1995). In der Tat handelt es 
sich wohl um Horsts Fehlinterpretation des 
Namens Convallaria polygonatum, denn unter 
diesem Namen ist in seinem Herbarium die 
auch heute nicht seltene Vielblütige Weiß-
wurz (Polygonatum multiflorum) belegt.

Potamogeton compressus – 
Flachstängeliges Laichkraut
Das Flachstängelige Laichkraut wurde von 
Horst als „in Moorkuhlen und Gewässern“ 
vorkommend angegeben. Die Art ist auch 
später noch vereinzelt in der Dümmerregion 
gefunden worden (Weber 1995). Die von 
Eggemann (1859) und Koch (1934) verzeich-
neten Wuchsorte im Osnabrücker Land 
(unter anderem Rubbenbruch, Eistrup in der 
Grünen Welle, Quakenbrück in Gräben, 
Borg-Menslage) existieren schon lange nicht 
mehr. Zu dieser Art befindet sich kein Beleg 
im Herbarium Horst.

Potentilla erecta – Blutwurz
Die Blutwurz ist in der Artenliste des Tier-
arztes Horst mehrfach vertreten, einmal als 
Tormentilla erecta „in Gehölzen“ und einmal 
als Potentilla erecta „bei Hünnefeld“. Meyer 
(1836) trennte in seiner Chloris nicht die 

heute unterschiedenen Arten Potentilla erecta 
(L.) Raeusch. und Potentilla anglica Laichard. 
Letztere interpretierte er unter dem Namen 
Tormentilla reptans L. als „Spielart“ einer 
Potentilla tormentilla Sibth. und nannte Tor-
mentilla erecta L. als eines der Synonyme von 
Potentilla tormentilla. Bei einem im Herba-
rium Horst unter dem Namen Tormentilla 
reptans vorhandenen Beleg handelt es sich 
ebenfalls um Potentilla erecta.   

Pulicaria vulgaris – Kleines Flohkraut
Das von Horst „an Wegen, Höfen und sonst“ 
angegebene Kleine Flohkraut ist in seinem 
Herbarium unter dem Namen Inula pulicaris 
belegt. Bereits Koch (1934) stellte einen Rück-
gang der Bestände fest („seit 2 Jahrzehnten 
stark in der Abnahme begriffen“) und nannte 
noch Wuchsorte bei Osnabrück, Dissen, Bad 
Essen und Hunteburg. Den Wuchsort Hunte-
burg hatte Koch vermutlich aus der Chloris 
übernommen. Das Kleine Flohkraut kam vor 
einigen Jahren noch in Nutteln bei Rahden 
vor, ist dort aber inzwischen verschwunden. 
Aktuelle Vorkommen gibt es im Kreis Minden-
Lübbecke nur noch an der Weser (Mitteilung 
Uwe Raabe, Marl).

Pulmonaria obscura – Dunkles 
Lungenkraut
Von Pulmonaria officinalis, die Horst nannte, 
wird heute die im Gebiet dominierende Pul-
monaria obscura abgetrennt. Pulmonaria 
officinalis, das Gefleckte Lungenkraut, kommt 
in Niedersachsen ursprünglich nur im Harz 
vor. Gelegentlich findet man es im Gebiet als 
Gartenflüchtling. Pulmonaria obscura kommt 
auch heute noch am von Horst angegebenen 
Wuchsort (Stemweder Berge) vor. Im Herba-
rium Horst ist das Lungenkraut leider nicht 
belegt. 

Quercus petraea – Trauben-Eiche
Bei Meyer (1836) wurde der Name Quercus 
robur L. (heute: Stiel-Eiche) für die Trauben-
Eiche verwendet. Als Synonym nannte Meyer 
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den Namen Quercus sessiliflora, der heute 
jedoch als Synonym für Quercus petraea 
(Trauben-Eiche) interpretiert wird. Der bei 
Meyer aufgeführte und von Horst verwen-
dete Name Quercus pedunculata ist ein Syno-
nym für Quercus robur. So kommt es zur kuri-
osen Situation, dass in der Tabelle nicht die 
von Horst angegebene Quercus robur, son-
dern Quercus pedunculata als Quercus robur 
interpretiert wird. Die im Herbarium Horst 
vorhandenen Quercus-Belege weisen starke 
Fraßschäden auf. 

Ranunculus aquatilis agg. – Artengruppe 
Wasserhahnenfuß
Von den von Horst angegebenen Taxa der 
Artengruppe Wasserhahnenfuß (Ranunculus 
aquatilis, Raununculous heterophyllus, Ranun-
culus hederaceus) wird hier nur Ranunculus 
hederaceus als Art Ranunculus hederaceus L. 
gewertet. Die beiden anderen Angaben sollten 
als Ranunculus aquatilis agg. interpretiert wer-
den. Im Herbarium Horst befinden sich drei 
Belege der Wasserhahnenfuß-Gruppe: Einer 
von Ranunculus hederaceus unter dem Namen 
Ranunculus hederifolius, einer von Ranunculus 
peltatus unter dem Namen Ranunculus hete-
rophyllum und ein Beleg Ranunculus cf. peni-
cillatus unter dem Namen Ranunculus aquati-
lis. R. hederaceus ist noch in neuerer Zeit in 
einem Graben südl. Nutteln im Kreis Minden-
Lübbecke beobachtet worden (Mitteilung 
Uwe Raabe, Marl).

Ranunculus sardous – Sardischer 
Hahnenfuß
Der Sardische Hahnenfuß kam früher selten 
im Gebiet vor und ist seit langem verschollen. 
Horst gab die Art als „in Gärten und Wiesen“ 
vorkommend an, Eggemann (1859) für die 
altstädtische Pferdeweide in Osnabrück (nach 
Weber 1995 Stadtteil Wüste). Buschbaum 
(1880) und Koch (1934) nannten neben weni-
gen anderen Wuchsorten im Osnabrücker 
Land ebenfalls den Wuchsort Wüste. Danach 
verliert sich die Spur dieser Art in unserer 

Region. Interessant ist noch, dass Jüngst (1837) 
sie für (Bad) Essen angab. Nach Buschbaum 
(1880) war der Sardische Hahnenfuß dort 1840 
vom Apotheker Becker beobachtet worden. 
Es stellt sich die Frage, woher Buschbaum und 
Jüngst die Informationen zum Wuchsort Bad 
Essen bezogen haben. Im Herbarium Horst 
befindet sich kein Beleg der Art.   

Rosa canina-Gruppe – Hunds-Rosen
Im Herbarium Horst befindet sich unter dem 
Namen Rosa canina ein Beleg von R. canina 
L. Diese Hunds-Rose ist auch heute noch die 
häufigste Wildrose im Gebiet.  

Rubus fruticosus agg. – Artengruppe 
Brombeeren
Die Namen Rubus fruticosus und Rubus affinis 
wurden dem Rubus fruticosus agg. zugeord-
net. Drei weitere von Horst verzeichnete Taxa 
(Rubus schleicheri, Rubus sprengelii, Rubus vul-
garis) wurden im Sinne von Weber (1995) 
interpretiert. Alle drei Taxa sind im Herbarium 
Horst korrekt belegt (teste Weber). Die Belege 
hat Horst nicht selbst gesammelt, sondern 
von Weihe vermutlich im Tausch gegen Grä-
ser aus dem Raum Hunteburg erhalten.          

Rumex sanguineus – Blut-Ampfer
Meyer (1836) diskutierte die Zugehörigkeit 
von Rumex nemolapathum Ehrh. und inter-
pretierte diesen Namen als Synonym von 
Rumex conglomeratus Murray. Dabei schloss 
er allerdings ein ursprüngliches Vorkommen 
von Rumex sanguineus L. im Gebiet katego-
risch aus. Rumex nemolapathum Mert. und 
Koch interpretierte er als Synonym von 
Rumex sanguineus Sm. (!) und Rumex nemo-
rosus Schrader. Letzterer Name wird heute 
als Synonym von R. sanguineus L. angese-
hen. Die Wuchsortangabe „in Bergen“ stützt 
die Interpretation der Angabe als Rumex 
sanguineus L. Der im Herbarium Horst unter 
dem Namen Rumex nemolapathum hinter-
legte Beleg ist wohl eine Hybride unter der 
Beteiligung von Rumex sanguineus.  
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Senecio paludosus – Sumpf-Kreuzkraut
Das Sumpf-Kreuzkraut wurde von Horst mit 
Vorkommen „in Sümpfen“ verzeichnet und ist 
im Herbarium zweifelsfrei belegt, wenn auch 
ohne konkrete Wuchsortangabe. Auch Arendt 
(1837) gab die Art als „häufig am Dümmer-
see“ an. Bislang ließen sich jedoch keine Hin-
weise auf eine direkte Verbindung zwischen 
Arendt und Horst finden. Weber (1995) 
äußerte Zweifel, dass das Sumpf-Kreuzkraut 
einst am Dümmer vorgekommen ist und ver-
mutet einen Schreibfehler (Verwechslung mit 
Tephroseris palustris = Senecio palustris). Durch 
die Angabe von Horst und den Beleg im Her-
barium kann nunmehr jedoch kein Zweifel 
mehr am ehemaligen Vorkommen der Art in 
der Dümmerregion bestehen. Bei Buschbaum 
(1880) findet sich bei dieser Art der einzige 
Hinweis überhaupt, dass Buschbaum von 
Horst gewusst haben muss: „Bislang nur (nach 
Arendt) am Dümmer und bei Hunteburg 
(nach Horst)“. Dabei bezog sich Buschbaum 
vermutlich auf Jüngst (1852, 1869), der die 
Art für Hunteburg und den Dümmer angab. 
Aus der Einleitung konnte Buschbaum ent-
nehmen, dass diese Angabe vom Tierarzt 
Horst stammte. 

Silene dioica – Rote Lichtnelke
Die Rote Lichtnelke ist in der Liste von Horst 
doppelt vertreten, nämlich als Lychnis dioica 
und als Lychnis diurna. Beide Namen sind als 
Lychnis dioica L. und als Lychnis diurna Sibth. 
Synonyme des heute korrekten Namens Silene 
dioica (L.) Clairv. Im Herbarium Horst ist die Art 
unter dem Namen Lychnis dioica belegt. 

Sparganium natans – Zwerg-Igelkolben
Horst gab den Zwerg-Igelkolben „auf Moor
kuhlen“ an. Diese Art war im Gebiet immer 
selten (Koch 1934), heute ist sie an allen 
früheren Wuchsorten im Landkreis Osnabrück 
verschwunden, im Stadtgebiet von Osnabrück 
ist sie wohl nie vorgekommen (Weber 1995). 
Im Herbarium Horst ist Sparganium natans 
korrekt belegt. 

Stellaria aquatica – Wasserdarm
Der Wasserdarm ist in der Liste von Horst 
doppelt vertreten, einmal unter dem heute 
verwendeten Namen Stellaria aquatica (L.) 
Scop. (bei Horst ohne Autorenname) und 
einmal unter dem Synonym Cerastium aqua-
ticum L. Im Herbarium verwendete Horst den 
Namen Stellaria aquatica.

Suaeda maritima – Strand-Sode
Die Strand-Sode ist eine Pflanze wechselnasser 
Salz-Standorte und kommt nur selten im Bin-
nenland vor. Die Angabe von Horst „in Sümp-
fen hie und da“ erscheint daher zunächst nicht 
sonderlich wahrscheinlich. Im Osnabrücker 
Land ist die Art bislang nicht bekannt gewor-
den. Angebliche frühere Vorkommen an Bin-
nensalzstellen bei Bad Laer bezeichnet Weber 
(1995) als unzutreffend. Die Angabe bei 
Jüngst (1837) für das Amt Hunteburg wurde 
von Weber übergangen. Im Herbarium Horst 
ist die Art unter dem Namen Chenopodium 
maritimum zweifelsfrei belegt. Ein ehemaliges 
Vorkommen ist jedoch nur an Binnensalzstel-
len denkbar, leider findet sich in der Liste keine 
nähere Bezeichnung. Auf Wiesen südlich des 
Dümmers sind in der Vergangenheit gelegent-
lich Salzpflanzen aufgefunden worden (Jüngst 
1837: Triglochin maritimum L.).

Thymus serpyllum – Sand-Thymian
Bei Meyer (1836) wurden die heute unterschie-
denen Taxa des Thymus pulegioides agg. (Arz-
nei-Thymian) in Thymus serpyllum L. einge-
schlossen. Thymus pulegioides subsp. pulegio-
ides ist heute die mit Abstand häufigste Art. 
Thymus serpyllum ist im Raum Hunteburg bis-
lang nicht nachgewiesen worden, könnte aber 
früher vorgekommen sein. Im Herbarium 
Horst ist die Art jedenfalls korrekt belegt.

Trifolium aureum – Gold-Klee
Die Angabe des Gold-Klees für die Stemweder 
Berge wurde von Meyer (1836 als „Amt Hun-
teburg“) und Jüngst (1837 als „Hunteburg am 
Stämmerberg“) übernommen. Wie bei einigen 
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anderen Arten auch, änderte Jüngst (1852, 
1869) die Ortsangabe in den späteren Aufla-
gen in „Rahden am Stemmerberg“. Eggemann 
(1859) und Koch (1934) nannten eine ganze 
Reihe von Wuchsorten des Gold-Klees für das 
Osnabrücker Hügelland. Heute kommt diese 
schöne Pflanze leider nicht mehr in unserer 
Region vor. Im Herbarium Horst ist der Gold-
Klee unter dem Namen Trifolium agrarium 
belegt.

Veronica praecox – Früher Ehrenpreis
Die Art wurde von Horst „in Hecken“ wach-
send verzeichnet. Meyer (1836) nannte die 
Art für das Fürstentum Osnabrück, die Angabe 
bezog sich aber nicht auf das Amt Hunteburg, 
sondern auf einen ehemaligen Wuchsort 
„hinter der Windemühle auf der Wüste bei 
Osnabrück“. Möglicherweise stammte diese 
Angabe von Fleddermann, der wie Horst 
zahlreiche Hinweise für die Chloris gab. 
Buschbaum (1880) zitierte die Angabe von 
Meyer, von Koch (1934, 1958) wurde die Art 
jedoch übergangen. Weber (1995) bezeich-
nete ein ehemaliges Vorkommen als „sicher 
irrtüml.“ und schloss dabei Angaben bei Hupe 
(1878) mit ein. Leider befindet sich im Herba-
rium Horst kein Beleg, der eine Überprüfung 
ermöglichen würde.

Weitere Listen

Neben dem vollständigen Verzeichnis aus dem 
Jahr 1830 wurde ein weiteres begonnenes Ver-
zeichnis entdeckt, welches ebenfalls Wuchsort
angaben enthält. Es handelt sich um eine 
alphabetische Auflistung von 89 Arten auf zwei 
Seiten von Acer campestre bis zu Astragalos 
glyciphyllos. Im Vergleich mit der Liste von 1830 
enthält dieses Verzeichnis zusätzlich die Arten 
Luronium natans (L.) Raf. (als Alisma natans) und 
Angelica sylvestris L. Luronium natans wird 
angegeben für den Graben der „Chaussee“, 
womit die heutige B 51 gemeint sein wird. Die 
Handschrift unterscheidet sich von der des 
Lehrlings Mohlfeld. Offensichtlich hat der Tier-

arzt Horst die Listen von seinen Lehrlingen 
immer wieder abschreiben lassen.

Eine weitere im Nachlass des Tierarztes 
Horst vorgefundene Pflanzenartenliste ist der 
Handschrift nach zu urteilen vom gleichen 
Verfasser erstellt worden wie die unvollstän-
dige Liste. Diese dritte Liste ist vollständig 
erhalten und ebenfalls nach dem Alphabet 
sortiert, sie enthält allerdings keine Wuchsort
angaben. Die Überschrift zu diesem Verzeich-
nis lautet „Verzeichnis der Pflanzen welche in 
unsere Gegend vorkommen“. Dieses Ver-
zeichnis enthält neben den wildwachsenden 
Arten auch zahlreiche Kulturpflanzen, insbe-
sondere erwähnte Horst hier zahlreiche Grä-
servarietäten. Es würde den Rahmen dieser 
Arbeit sprengen, auch auf diese Kulturpflan-
zen einzugehen. Wir haben diese Liste auf 
zusätzlich zum Artenverzeichnis von 1830 
erwähnte Wildpflanzen und potentiell verwil-
dernde Arten untersucht. Insgesamt enthält 
diese dritte Liste neben 657 bereits in der 
datierten Liste von 1830 erwähnten Arten 
und Luronium natans aus der zweiten unvoll-
ständigen Liste 63 weitere Arten (Tab. 2). Die 
Bezeichnung  „in unsere Gegend“ deutet 
darauf hin, dass Horst hier gegenüber der 
Auflistung von 1830 einen erweiterten geo-
graphischen Rahmen zugrundegelegt hat. 
Die Erwähnung der beiden Orchideen Ana-
camptis pyramidalis und Cephalanthera lon-
gifolia legt die Vermutung nahe, dass er in 
der dritten Liste auch den Hauptkamm des 
Teutoburger Waldes einbezogen hat. Beide 
Arten kommen noch heute im Raum Hagen 
und Lengerich vor. Es ist aber sehr unwahr-
scheinlich, dass sie jemals auf dem Gebiet des 
früheren Amtes Hunteburg vorgekommen 
sind. Die dritte Liste enthält eine Reihe von 
Arten, deren ehemaliges Vorkommen in der 
Region als unwahrscheinlich gilt (Carex pilosa, 
Cochlearia officinalis, Gratiola officinalis, Iris 
germanica, Veronica verna). Aufgrund des 
unklaren räumlichen Bezugs der dritten Liste 
wird auf eine ausführliche Diskussion dieser 
fragwürdigen Angaben verzichtet. Von den 
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63 in der dritten Liste zusätzlich aufgeführten 
Arten wurden lediglich zwölf bei Meyer 
(1836) und zwei bei Jüngst (1837, 1852, 1869) 
für das Amt Hunteburg erwähnt. Umgekehrt 
finden sich jedoch für 23 dieser Arten 
Wuchsortangaben in Arendts Scholia 
Osnabrugensia von 1837. Horst oder einer 
seiner Lehrlinge hatte sich bei der Erstellung 
dieser dritten Liste also wahrscheinlich 
zusätzlich externer Informationen bedient. 
Diese hat er entweder der Scholia entnom-
men oder er hatte Kontakt zu Gewährsleuten 
des J. J. Arendt. Neben der Scholia könnte 
auch Trentepohls Flora (Hagena 1839) als 
Quelle gedient haben. Das in der dritten Liste 
erwähnte Eriophorum gracile wird dort für den 
Raum Oldenburg angegeben. Andererseits 
wird die bei Hagena (1839) für Neuenkirchen 
verzeichnete und im Herbarium Horst mit 
dieser Ortsangabe belegte Art Gentianella 
uliginosa in keiner der Listen erwähnt. Mög-
licherweise wurde die dritte Liste von dem 
bei Jüngst erwähnten Lehrling Göhring 
erstellt, der nachweislich auch in Kontakt mit 
J. J. Arendt in Osnabrück stand (siehe Arendt 
1841). Es kann als sicher gelten, dass diese 
Liste wesentlich jünger ist als die datierte 
Liste von 1830. Auf der letzten Seite des Ver-
zeichnisses findet sich folgende Bemerkung: 
„Die in diesem Verzeichnis verwendeten 
Namen von Pflanzen sind neu“. Horst oder 
einer seiner Lehrlinge hat in dieser Liste also 
offensichtlich im Vergleich mit vorherigen 
Verzeichnissen andere Literatur verwendet.  

Im Dezember 2011 wurde den Verfassern 
dieses Beitrages bekannt, dass noch eine wei-
tere (vierte) Liste existiert, die sich im Besitz 
einer Urahnin des Tierarztes Horst befindet. 
Auch diese Liste konnte eingesehen werden. 
Sie hat vom Aufbau große Ähnlichkeit mit der 
Liste aus dem Jahr 1830 und ist einige Jahre 
später (nach Erscheinen der Chloris Hano-
verana) der Handschrift nach zu urteilen von 
Horst selbst verfasst worden. Die Liste enthält 
Wuchsortangaben für etwa ein Drittel der 
verzeichneten Arten. 

Der Beitrag Horsts zur Chloris Hano
verana des G. F. W. Meyer

Im Jahr 1836 erschien in Göttingen die Chlo-
ris Hanoverana als Teil einer großen „Flora des 
Königreichs Hannover“. Der Autor G. F. W. 
Meyer beschrieb dieses Werk als eine „nach 
den natürlichen Familien geordnete Über-
sicht der im Königreiche Hannover wildwach-
senden sichtbar blühenden Gewächsen und 
Farnen nebst einer Zusammenstellung der-
selben nach ihrer Benutzung im Haushalte, 
in den landwirthschaftlichen Gewerben und 
in den Künsten“ 

Da Meyer unmöglich das ganze Königreich 
selbst bereisen konnte, war er auf Gewährs-
leute aus den einzelnen Regionen angewie-
sen, die er durch einen Aufruf im Hannove-
rischen Magazin 1820 „an die Kenner und 
Freunde vaterländischer Naturgeschichte“ 
zur Mitarbeit aufrief (Weber 1995). Wer ihm 
daraufhin Mitteilungen aus dem Osnabrücker 
Land schickte, blieb lange Zeit ein Rätsel. Dies 
gilt insbesondere für die zahlreichen Erwäh-
nungen Hunteburgs in der Chloris Hano-
verana (siehe Arendt 1837). 

Zwei im Nachlass des Tierarztes Horst ent-
deckte Briefe belegen, dass er Herbarbelege 
und Aufzeichnungen über Pflanzenvorkom-
men im Amt Hunteburg an G. F. W. Meyer in 
Göttingen sandte (Bleeker & Möllenkamp: 
Der Tierarzt Horst als Botaniker, in diesem 
Band). Nach Auswertung der entdeckten 
Pflanzenverzeichnisse kann davon ausgegan-
gen werden, dass alle Erwähnungen des 
Ortes Hunteburg und auch der umliegenden 
Ortschaften in der Chloris Hanoverana auf 
Mitteilungen des Tierarztes oder seines Bru-
ders zurückgehen. Zwischen dem datierten 
Pflanzenartenverzeichnis aus dem Jahr 1830 
und den Erwähnungen Hunteburgs in der 
Chloris Hanoverana findet sich eine hohe 
Übereinstimmung. Von den 696 von Horst 
1830 verzeichneten Arten (auf Basis heute 
verwendeter Namen) werden 426 in der Chlo-
ris Hanoverana als „im Amt Hunteburg“ oder 
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„bei Hunteburg“ vorkommend erwähnt. Wei-
tere zwölf Erwähnungen Hunteburgs finden 
sich bei Arten, die im dritten aufgefundenen 
Verzeichnis des Tierarztes genannt werden. 
Nur vier Arten (Anemone sylvestris, Anthriscus 
caucalis, Bryonia alba, Melica uniflora), die in 
der Chloris Hanoverana für Hunteburg oder 
umliegende Ortschaften erwähnt werden, 
finden sich in keiner der vorgefundenen 
Pflanzenartenlisten des Tierartes Horst. 

Auf eine Differenzierung der beiden Orts-
bezeichnungen „Amt Hunteburg“ oder „bei 
Hunteburg“ in den  Tabellen wurde verzich-
tet. Die Verwendung dieser Ortsbezeich-
nungen in der Chloris Hanoverana folgt kei-
ner Logik, zumindest konnten wir eine solche 
nicht erkennen. Vereinzelt werden in der 
Chloris weitere Orte aus der Umgebung Hun-
teburgs erwähnt: „bei Brockum“, „Ostercap-
peln“, „am Dümmersee“, „bei Bohmte“, bei 
„Lemförde“ oder „bei Diepholz“. Für keine 
dieser Ortsbezeichnungen findet sich eine 
wörtliche Übereinstimmung mit der datierten 
Liste von 1830. Dies deutet darauf hin, dass 
Meyer zwar umfangreiche Aufzeichnungen 
vorlagen, diese sich aber von der vorgefun-
denen Liste aus dem Jahr 1830 unterschie-
den. Aus den vorgefundenen Briefen geht 
hervor, dass Horst mehrfach Belege und Auf-
zeichnungen nach Göttingen schickte. Mög-
licherweise lag Meyer zum Zeitpunkt des 
Verfassens der Chloris nicht ein vollständiges 
Verzeichniss vor, sondern mehrere unvoll-
ständige Verzeichnisse, die er von Horst über 
einen Zeitraum von mehreren Jahren zuge-
sandt bekommen hatte. Es ist weiterhin 
unklar, ob die Meyer vorliegenden Verzeich-
nisse mit Wuchsortangaben versehen waren. 
Die wenigen genaueren Ortsangaben 
könnten auch aus Briefen des Tierarztes Horst 
stammen. L. V. Jüngst hingegen besaß mit 
hoher Wahrscheinlichkeit ein Verzeichnis des 
Tierarztes, in dem auch Wuchsortangaben 
enthalten waren (siehe unten). 

Eine ganze Reihe von Hunteburger 
Wuchsortangaben in der Chloris Hanoverana 

wurden von nachfolgenden Autoren ange-
zweifelt oder übergangen. Überwiegend 
betrifft dies Arten, deren ehemaliges Vor-
kommen im Amt Hunteburg auf Basis des 
Areals der jeweiligen Arten als unwahr-
scheinlich angesehen wurde, zum Beispiel 
Ledum palustre, Melampyrum sylvaticum, Poly-
gonatum odoratum und Anemone sylvestris. 
Während Ledum palustre wahrscheinlich tat-
sächlich in den zur Zeit des Tierarztes Horst 
noch intakten Mooren vorgekommen ist, 
konnten für Melampyrum sylvaticum und 
Polygonatom odoratum keine Hinweise auf 
ein ehemaliges Vorkommen gefunden wer-
den. In beiden Fällen handelt es sich aus 
heutiger Sicht wohl um eine Fehlinterpreta-
tion des verwendeten Namens. Einen Son-
derfall stellt Anemone sylvestris dar. Sie wird 
in der Chloris für Hunteburg erwähnt, findet 
sich aber in keinem der Pflanzenverzeich-
nisse. 

In der im Jahr 1849 erschienen Flora Hano-
verana Excursoria (Meyer 1849) erwähnt 
Meyer allgemein weniger Wuchsorte als in 
der Chloris. Neben sechs Arten, die er bereits 
in der Chloris für Hunteburg nannte, erwähnte 
er zusätzlich die drei Arten Allium spaeroce-
phalon, Myriophyllum alternifolium und Utri-
cularia neglecta. 

Der Beitrag des Tierarztes Horst zu 
den Florenwerken des Ludwig Vollrath 
Jüngst

L. V. Jüngst verfasste 1837 eine erste Flora von 
Bielefeld, die er später im Jahr 1852 zur ersten 
Flora von Westfalen erweiterte. Diese Flora 
Westfalens erschien 1869 in einer weiteren 
Auflage. Im Gegensatz zu Meyer (1836, 1849), 
der den geographischen Rahmen seiner 
Werke an politischen Grenzen festmachte 
(Königreich Hannover), definierte Jüngst den 
Begriff „Westfalen“ zumindest in den Werken 
von 1837 und 1852 rein biogeographisch und 
schloss dabei den Osnabrücker Raum explizit 
mit ein. In seinen Floren nannte Jüngst zahl-
reiche Wuchsorte aus dem heutigen Osna-
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brücker Land. Als Quellen verwendete er 
dabei neben von Boenninghausen (1824) vor 
allem die Arbeiten des J. J. Arendt aus Osna-
brück (1837, 1839, 1841). Wenige Angaben 
aus dem Raum Bad Iburg und Dissen stam-
men vermutlich von Jüngst selbst. Vom Tier-
arzt Horst aus Hunteburg erhielt er über den 
damaligen Lehrling Göring vor 1837 unver-
öffentlichte Aufzeichnungen über Pflanzen-
vorkommen im damaligen Amt Hunteburg. 
In den Folgejahren war es dann Göring selbst, 
der Berichte und Belege eigener Funde an 
Jüngst in Bielefeld und auch an Arendt in 
Osnabrück weitergab (Bleeker & Möllenkamp: 
Der Tierarzt Horst als Botaniker, in diesem 
Band). Das Auffinden von Pflanzenartenlisten 
des Tierarztes Horst ermöglicht es nun, sei-
nen Beitrag zu den Werken des Jüngst näher 
zu analysieren.

Mehrere wörtliche Übereinstimmungen 
bei den Ortsbezeichungen belegen, dass 
Jüngst tatsächlich eine Auflistung von Pflan-
zenvorkommen im Amt Hunteburg vorgele-
gen hat, die der im Nachlass des Tierarztes 
Horst vorgefundenen Liste aus dem Jahr 1830 
ähnlich gewesen sein muss. Solche wört-
lichen Übereinstimmungen finden sich zum 
Beispiel bei Butomus umbellatus „in der 
Hunte“, bei xFestulolium „an der Hunte“, bei 
Carex lasiocarpa „beim Hause Kuhhof“, bei 
Inula helenium „am Ostenberge“, sowie bei 
mehreren Arten im Hinblick auf die Ortsbe-
zeichnungen „Ostercappeln“ und „am Stäm-
merberg“. Jüngst verwendete häufig allge-
meine Ortsbezeichnungen wie „im Hannö-
vrischen Amte Hunteburg“ oder „Amt Hun-
teburg“ oder schlicht „Hunteburg“. Schwie-
rigkeiten im Hinblick auf die Ermittlung der 
Quelle der Angaben ergeben sich bei der all-
gemeinen Ortsbezeichnung „im Osnabrück-
schen“, die Jüngst häufig verwendete. Nur 
wenn die betreffenden Arten bei Arendt nicht 
genannt wurden, können solche Angaben 
mit einiger Sicherheit dem Tierarzt Horst 
zugeordnet werden. Unter Anwendung die-
ser Vorgehensweise ergeben sich in der Flora 

von Bielefeld (1837) insgesamt 79 Überein-
stimmungen mit der Pflanzenartenliste des 
Tierarztes, in der Flora Westfalens aus dem 
Jahr 1852 sind es 69 Übereinstimmungen 
und in der Auflage aus dem Jahr 1869 noch 
45 Übereinstimmungen. Insgesamt finden 
sich in den drei Ausgaben von Jüngst nur bei 
vier Arten Wuchsortangaben für Hunteburg, 
die nicht in der Pflanzenartenliste des Tier-
arztes Horst von 1830 Erwähnung finden: 
Festuca arundinacea (1837: „im Amte Hunte-
burg“, 1852: Hunteburg), Vulpia myuros (als 
Festuca myuros 1837: „im Amte Hunteburg“, 
1852: „Hunteburg, mir mithgeteilt, aber 
wild?“), Genista germanica (1837: „Osterkap-
peln“, 1852: „angeblich auch bei Osterkap-
peln“) und Triglochin maritimum (1852: „Hun-
teburg“, 1869: „Hunteburg“). Zwei dieser 
Arten (Genista germanica, Vulpia myuros) wer-
den in der dritten aufgefundenen Liste 
erwähnt (Tab. 2). Ein ehemaliges Vorkommen 
der Salzpflanze Triglochin maritimum 
erscheint zunächst unwahrscheinlich, da aus 
dem Raum Hunteburg keine früheren Salz-
stellen bekannt sind. Die Art wurde jedoch 
auch später noch „auf dem Grünlande südlich 
des Dümmers“ angegeben (Daten in www.
deutschlandflora.de, Originalquelle nicht 
geprüft). 

Bei allen Wuchsortangaben vom Stemwe-
der Berg änderte Jüngst in seinem zweiten 
Werk 1852 die Ortsangabe „Amt Hunteburg“ 
oder „Hunteburg“ in „Kreis Rahden“ oder 
„Rahden“. Als Beispiel sei hier Hordelymus 
europaeus genannt. In der Flora von Biele-
feld 1837 hieß es: „Am Stämmerberg im Han-
növerischen Amt Hunteburg“, in der Flora 
Westfalens 1852 dann: „Rahden am Stem-
merberg“. Zu Zeiten des Tierarztes Horst war 
es üblich, Besitztümer außerhalb der poli-
tischen Grenzen des Amtes mit einzubezie-
hen. Die Familie Horst verfügte über solche 
Besitztümer unter anderem in Dielingen und 
im Raum Damme. Möglicherweise ist so die 
aus heutiger Sicht großzügige Auslegung 
der Grenzen zu erklären. Bleibt die Frage, auf 
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welcher Wissensgrundlage Jüngst die Korrek-
turen vornahm. Es ist nicht unwahrscheinlich, 
dass er die Gegend selbst besuchte und 
daraufhin die Korrekturen vornahm. Im Vor-
wort seiner Flora von 1852 schrieb Jüngst, 
er habe „fast jeden Punkt dieser Gegenden 
betreten“. Für die heutige Beurteilung der 
ehemaligen Vorkommen seltener oder ver-
schollener Arten in den jeweiligen Bundes-
ländern ist diese Änderung bei den Ortsbe-
zeichnungen von einiger Bedeutung, liegt 
doch der nördliche zum damaligen Amt 
Hunteburg gehörige Teil der Stemweder 
Berge in Niedersachsen und der südliche 
zum Kreis Rahden gehörige Teil in Nord
rhein-Westfalen. 

Diskussion

Die Entdeckung der Pflanzenverzeichnisse 
des Tierarztes Horst aus Hunteburg schließt 
eine vorher bestehende Wissenslücke im 
Hinblick auf die Flora des Osnabrücker 
Landes zu Beginn des 19. Jahrhunderts. 
Während vorher nur lückenhafte Informati-
onen über das Arteninventar zu dieser Zeit 
vorlagen (Ehrhard 1783, Boenninghausen 
1824, Arendt 1837, 1839, 1841), geben die 
in Hunteburg gefundenen Artenlisten nun-
mehr einen vollständigen Überblick über die 
Flora des nordöstlichen Teils des heutigen 
Landkreises Osnabrück um 1830. Insgesamt 
umfassen die drei Verzeichnisse des Tier-
arztes Horst 760 Arten. Für das Gebiet des 
ehemaligen Amtes Hunteburg gab Horst 
mehr als 700 wildwachsende Pflanzenarten 
an, dazu kommen eine ganze Reihe von ver-
wilderten Arten und Kulturpflanzen. Bemer-
kenswert ist, dass wir dem Tierarzt Horst nur 
sehr wenige Fehler nachweisen konnten. So 
kamen zum Beispiel der von Horst verzeich-
nete Wald-Wachtelweizen (Melampyrum 
sylvaticum) und der Echte Salomonssiegel 
(Polygonatum odoratum) wohl seinerzeit 
nicht im Amt Hunteburg vor. Bei einigen 
Arten bleiben offene Fragen, wie zum Bei-

spiel bei von Horst verzeichneten Salzpflan-
zen (siehe Kommentare bei den Arten). Als 
mögliche Fehlerquellen kommen neben 
falschen Bestimmungen auch Schreibfehler 
seitens der Lehrlinge oder abweichende 
Interpretationen der Namen in der verwen-
deten Literatur in Frage. In seinen Artenver-
zeichnissen hat Horst nur sehr wenige Arten 
übersehen, wie zum Beispiel Lotus uligino-
sus, Rorippa palustris oder Geranium molle, 
die seinerzeit mit Sicherheit im Amt Hunte-
burg vorkamen. Möglicherweise waren 
diese Arten aber in anderen Verzeichnissen 
aufgeführt. Für Geranium molle kann dies als 
sicher gelten, da die Art in der Chloris Hano-
verana für Hunteburg erwähnt wird.

Mehr als 60 der von Horst für das Gebiet 
des ehemaligen Amtes Hunteburg angege-
benen Pflanzenarten kommen dort schon 
lange nicht mehr vor. Dabei handelt es sich 
um Arten ehemals vorhandener nährstoff-
armer Wiesen auf Niedermooren (zum Bei-
spiel Carex dioica, Carex diandra, Carex appro-
pinquata, Carex pulicaris, Blysmus compressus, 
Parnassia palustris), Arten der Heiden und 
Sandtrockenrasen (Helychrysum arenarium, 
Antennaria dioica, Cicendia filiformis) und 
Arten der Ackerbegleitflora (Agrostemma 
githago, Allium sphaerocephalon, Bromus 
arvensis, Camelina alyssum, Caucalis platycar-
pos, Cuscuta epilinum, Galeopsis segetum, 
Lolium remotum, Lolium temulentum, Neslia 
paniculata). Auch die von Horst 1818 ent-
deckte Borst-Schmiele (Deschampsia setacea) 
ist seit vielen Jahren nicht mehr gefunden 
worden. Manche von Horst beobachteten und 
heute in Norddeutschland sehr seltenen Arten 
der Ackerbegleitflora kommen aber auch 
heute noch in Resten am Stemweder Berg vor, 
zum Beispiel Consolida regalis, Melampyrum 
arvense und Lithospermum arvense.

Die von G. F. W. Meyer verfasste Chloris 
Hanoverana wurde von einigen nachfol-
genden Autoren scharf kritisiert. Neben J. J. 
Arendt aus Osnabrück (Arendt 1837, 1839, 
1841) ist hier vor allem der Bremer Botaniker 
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F. G. P. Buchenau (1831 – 1906) zu nennen. 
Seine Kritik an der Chloris Hanoverana und 
an der Person des G. F. W. Meyer gipfelte in 
dem Vorwurf der vorsätzlichen Fälschung 
(Buchenau 1897, Garve & Kiffe 1997). Diese 
Kritik führte dazu, dass viele Wuchsortanga-
ben seltenerer Arten aus der Chloris in der 
Folgezeit besonders kritisch betrachtet oder 
schlicht übergangen wurden. In neuerer Zeit 
konnten Garve & Kiffe (1997) maßgeblich zur 
Rehabilitierung der Chloris Hanoverana bei-
tragen. Sie fanden Belege einiger längst aus-
gestorbener Seggen in norddeutschen Her-
barien, deren Vorkommen von Meyer (1836, 
1849) angegeben, von nachfolgenden Auto-
ren aber angezweifelt worden war. Das Auf-
finden und die hier vorgelegte Auswertung 
der Pflanzenartenverzeichnisse des J. H. Horst 
aus Hunteburg lösen das Mysterium um die 
vielen Fundortangaben aus Hunteburg bei 
Meyer und tragen damit ebenfalls zur Reha-
bilitierung seiner Floren bei. Dabei ist insbe-
sondere der Nachweis des ehemaligen Vor-
kommens von Ledum palustre bedeutsam. 

Durch die Weitergabe von Informationen 
und Artenverzeichnissen aus der Region an 
G. F. W. Meyer in Göttingen und L. V. Jüngst 
in Bielefeld hat Horst einen wichtigen Beitrag 
zur botanischen Erfassung unserer Region 
geleistet, der später jedoch kaum gewürdigt 
wurde. Viele der Hunteburger Angaben in der 
Chloris Hanoverana (Meyer 1836), der Flora 
von Bielefeld (Jüngst 1837) und der Flora 
Westfalens (1852, 1869) sind von späteren 
Autoren übernommen worden. Das Wissen 
über den Tierarzt Horst als eigentlichem 
Urheber ging dabei mit der Zeit verloren, 
obwohl insbesondere Jüngst (1837) den Tier-
arzt Horst explizit erwähnt. Keine der Osna-
brücker Regionalfloren erwähnt Horst als 
frühen Erforscher der Regionalflora (Busch-
baum 1879, 1891; Koch 1934, 1958; Weber 
1995). So soll dieser Artikel den Namen des 
Tierarztes Horst aus Hunteburg in der 
Geschichte der botanischen Erfassung des 
Osnabrücker Landes manifestieren. 
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Tab. 1: Pflanzenartenverzeichnis des Tierarztes Johann Hermann Horst von 1830. 
Spalte 1: Heute verwendeter Artname nach Garve (2007). 
Spalte 2: Von Horst verwendeter Artname, der Tierarzt hat in seinen Listen keine Autorennamen 
angegeben.
Spalte 3: Die Wuchsortangaben wurden so belassen, wie sie aus der Originalliste transkribiert 
wurden. 
Spalte 4: Aus dieser Spalte lässt sich entnehmen, ob die Art in der dritten vorgefundenen Liste 
ebenfalls aufgelistet wird.
Spalte 5: Erwähnung des Wuchsortes Hunteburg in der Chloris Hanoverana (Meyer 1836) oder 
der Flora Hanoverana Excursoria (Meyer 1849).
Spalte 6: Erwähnung des Wuchsortes Hunteburg in der Flora von Bielefeld (Jüngst 1837) oder der 
Flora Westfalens (Jüngst 1852, 1869).
Spalte 7: Verweis auf das Herbar des Tierarztes Horst. X: Beleg vorhanden; !: Beleg geprüft; F: Beleg 
vorhanden aber Fehlbestimmung oder Fehlinterpretation des Namens aus heutiger Sicht.
Spalte 8: Verweis auf Kommentar.
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Das Pflanzenartenverzeichnis des Tierarztes Johann Hermann Horst aus Hunteburg von 1830
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Art Name bei Horst Meyer Jüngst Herbar Arendt 
1837

Anacamptis pyramidalis (L.) 
Rich. Orchis pyramidalis

Bistorta officinalis Delarbre Polygonum bistorta X X
Bromus inermis Leyss. Bromus inermis X
Bromus tectorum L. Bromus tectorum X
Carex pilosa Scop. Carex pilosa
Cephalanthera longifolia (L.) 
Fritsch Serapias ensifolia X

Ceratophyllum submersum L. Ceratophyllum submersum
Chenopodium hybridum L. Chenopodium hybridum X
Clematis vitalba L. Clematis vitalba X
Cochlearia officinalis agg. Cochlearia officinalis X
Daphne mezereum L. Daphne mezereum
Dianthus carthusianorum L. Dianthus carthusianorum X
Dianthus deltoides L. Dianthus deltoides X X
Drosera longifolia L. Drosera anglica X X
Epilobium roseum Schreb. Epilobium roseum
Eriophorum gracile W. D. J. 
Koch ex Roth Eriophorum triquetrum

Fraxinus excelsior L. Fraxinus excelsior X
Galeopsis ladanum L. Galeopsis intermedia X
Galium verum agg. Galium verum X X

Genista germanica L. Genista germanica 1836 1837/ 
1852 X

Gratiola officinalis L. Gratiola officinalis X
Helleborus viridis L. Helleborus viridis X X
Herniaria glabra L. Herniaria glabra 1836 X
Hippuris vulgaris L. Hippurus vulgaris X
Iris germanica L. Iris germanica X
Isolepis setacea (L.) R. Br. Scirpus setaceus X X
Jasione montana L. Jasione montana 1836
Juncus bufonius agg. Juncus bufonius 1836 X
Kickxia spuria (L.) Dumort. Antirrhinum spurium X
Molinia caerulea agg. Melica coerulea X X
Monotropa hypopitys agg. Monotropa hypopytis X X
Nepeta cataria L. Nepeta cataria X X
Nigella sativa L. Nigella sativa X
Orchis morio L. Orchis morio X X
Orthilia secunda (L.) House Pyrola secunda 1836 X
Papaver dubium L. s. l. Papaver dubium

Tab. 2: Zusätzliche Arten der dritten vorgefundenen Pflanzenartenliste des Tierarztes Horst. Die 
Liste enthält keine Wuchsortangaben und ist nicht datiert.
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Art Name bei Horst Meyer Jüngst Herbar Arendt 
1837

Persicaria hydropiper (L.) 
Delarbre Polygonum hydropiper 1836

Peucedanum palustre (L.) 
Moench Selinum palustre 1836 

Phegopteris connectilis (Michx.) 
Watt Polypodium phegoteris X X

Poa compressa L. Poa compressa 1836
Polygala amara agg. Polygala amarum X
Portulaca oleracea L. Portulaca oleracea
Potamogeton pectinatus L. Potamogeton pectinatus X X
Pyrola minor L. Pyrola minor X X
Ranunculus arvensis L. Ranunculus arvensis 1836 X
Rubus corylifolius agg. Rubus corylifolius
Rubus saxatilis L Rubus saxatilis
Sambucus ebulus L. Sambucus ebulus X X
Sanguisorba minor Scop. ssp. 
minor Poterium sanguisorba X X

Saponaria officinalis L. Saponaria officinalis X X
Scutellaria minor Huds. Scutellaria minor X
Senecio erucifolius L. Senecio erucifolius X X
Senecio vulgaris L. Senecio vulgaris 1836 X
Sherardia arvensis L. Sherardia arvensis 1836 X
Sonchus palustris L. Sonchus palustris X
Tanacetum parthenium (L.) 
Sch. Bip. Pyrethrum parthenium X X

Tripleurospermum perforatum 
(Merat) Lainz Pyrethrum inodorum X X

Utricularia minor agg. Utricularia minor 1836 X
Veronica verna L. Veronica verna
Vicia cracca L. Vicia cracca
Viscum album L. Viscum album

Vulpia myuros (L.) C. C. Gmel. Festuca myuros 1837/
1852
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